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M 63. Halle, Dienstag den 16. März 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Berlin, den 14. März.
Der dem Reichstage vorgelegte Entwurf eines Wahlgeſetzes

für den Nord deutſchen Bund unterſcheidet ſich nur unweſentlich
von den zur Zeit beſtehenden Beſtimmungen. Wähler iſt jeder unbe
ſcholtene Norddeutſche, welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat.
Neu iſt der 2: Für Perſonen des Soldatenſtatides, des Heeres und
der Flotte ruhet die Berechtigung zum Wählen ſo lange als dieſelben
ſich im ſaktiven Dienſte befinden. Die Motive halten dieſe Beſtim
mung als ein dringendes Bedürfniß Die Armee muß den politiſchen
Parteikämpfen entrückt ſein. Die paſſtve Wahlfähigkeit ſoll ihnen
jedoch verbleiben. Eine andere neue Beſtimmung will das Princip der
Permanenz der Wählerliſte zur Geltung bringen. Es ſoll nämlich, wie
der 9 beſtimmt, zum Zwecke der Wahl in jeder Gemeinde eine Liſte
geführt in welche die zum Wählen Berechtigten eingetragen werden.
Dieſe Liſte ſoll zum erſten Male im Juli des Jahres 1870 aufgeſtellt,
ſpäter alljährlich im Juli berichtigt und vom 15 Auguſt zu Jeder
manns Einſicht ausgelegt werden. Einſprachen ſollen bis zum 15. Auguſt
bei der Behörde, welche die Bekanntmachung erlaſſen hat, anzubringen
und nur diefenigen zur Wahl berechtigt ſein, welche in die Liſte aufge
nommen ſind. Die Motive erkennen den Vortheil dieſer Einrichtung
darin, daß die Ausführung erforderlich werdender Neuwahlen ſchnel
her erfolgen kann und daß eine ſorgfältigere und zuverläſſigere Anferti
gung der Liſten dadurch ermöglicht wird. Dieſe Beſtimmung hätte aber
nur dann einen Sinn wenn zugleich geſetzlich feſtgeſtellt würde daß
durch vereidigte Kommiſſare bei der Aufnahme in den Häuſern Alle,
welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, in die
Aufnahmebogen verzeichnet werden müſſen.

Ueber die Begriffsbeſtimmung der vom Wahlrecht ausſchließenden
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richte vor der Beſchlagnahme mit Rückſicht auf die perſönlichen Verhältniſſe und
die bürgerliche Stellung des Schuldners nach billigem Ermeſſen feſtgeſtellt. Wenn
die bei der Feſtſtellung zu berückſtchtigenden Umſtände ſich erheblich andern, ſo kann
auf Antrag des Glaubigers oder des Schuldners eine anderweite Feſtſtellung erfol
gen. 5. Für die Beſchlagnahme (5. 1) ſind ausſchließlich die Gerichte zuſtändig.
Eine nicht richterliche Behörde hat, wen ſte Kraft der hr zuſtehenden Exeeutions
befugniſſe die Beſchlagnahme ausbringen will, dieſelbe bei dem zuſtändigen Gerichte
z beantragen. 6. Jn ſo weit der Lohn noch nicht verdient iſt, ſindet die Be
chlagnahme nur dann ſtatt, wenn zur Zeit der letzteren ein Verteagsverhältniß über
die von dem Schuldner zu leiſtenden Arbeiten oder Dienſte bereits beſteht. Die
Beſchlagnahme, welche in Anſehung der Zeit eine Beſchrankung nicht enthält iſt
für die ganze Zeit wirkſant, während welcher das Arbeits oder Dienſtverhältntß
thatſächlich fortdauert. Jnsbeſondere iſt eine neue Beſchiggnahme nicht erforderlich
wenn das Verhältniß über die urſprünglich beſtimmte Zeit hinaus fortgeſetzt oder
wenn der urſprüngliche Vertrag aufgehoben jedoch zugleich ohne Aenderung des
weſentlichen Jnhalts durch einen anderen Vertrag erſetzt wird. Als eine Aenderung
des weſentlichen Jnhalts wird eine Aenderung nicht angeſehen welche die Art und
Höhe des Lohnes betrifft. ſ. 7. Die Beſtimmungen der ſ9. 1 bis 6 finden auch auf
die Vergütung (Lohn, Gehalt, Honorar u. ſ. w.) Anwendung weiche andere als
die im ſ. 1 bezeichneten Perſonen fur ihre vertragsmäßigen Arbeiten oder Dienſt
leiſtungen beziehen ſofern dieſe Perſonen in einem dauernden Verhältniſſe ſtehen
welches ihre Erwerbsthätigkeit vollſtändig oder hauptſächlich in Anſpruch nimmt

Die Zuläſſigkeit der Beſchlagnahme des Gehalts und der Dienſtbezüge öffent
licher Beamten wird durch dieſes Geſetz nicht berührt. 9, Jſt zu der Zeit, in
welcher dieſes Geſetz in Kraft tritt eine Beſchlagnahme bereſts verhangt ſo hat
guf Antrag des Schuldners das Gertcht, welches dieſelbe verfügt hat oder nach
zu verfügen haben wurde die Wiederaufhebung oder Beſchraänkung der Beſchlag
nahme anzuordnen, ſo weit dieſe noch nicht erledigt und mit den Beſtimmungen des
gegenwärtigen Geſetzes vereinbar iſt.
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Ueber die Prinelpten der Vorlage läßt ſich nicht viel ſagen;
e KſeAbg. Tweſten elkung der Wahl



kreiſe. Wir Können dieſe Feſtſtellung den einzelnen Regierungen nicht überlaſſen
und ich werde mir erlauben, falls nicht bei dieſer Vorlage die geſetzliche Feſtſtel
lung möglich ſein ſollte einen Antrag zu ſtellen wonach bis zum Erlaß eines ſol
chen Geſetzes die Wahlkreiſe nicht von den einzelnen Regierungen, ſondern von dem
Bundesratb feſtgeſtellt werden ſollen.

Präſident Delbrück: Es iſt nicht thunlich, die Wahlkreiſe in dieſem Geſetz
feſtzuſtellen. Das iſt nur da ſie wo eine beſtimmte Zahl Abgeordnete dauern d
feſtgeſtellt ſind. Hier wird aber die Anzahl der Abgeordneten durch die Zahl der
Bevölkerung beſtimmt. Die letzte r maßgebend ſein und da nach der
Verfaſſung alle 3 Jahre eine Zahlung ſtattfinden muß ſo ändert ſich auch alle 3
Jahre die Zahl der Abgeordneten zum Reichstag. Wollte man alſo die Wahlkreiſe
feſtſtellen, dann mußte auch alle 3 Jahre ein neues Geſetz gegeben werden. Es hat
auch nicht in der Abſicht dor Geſetzgeber gelegen, eine derartige Feſtſtellung der
Wahlkreiſe vorzuſehen und ich kann alſo die Frage des Abg. Tweſten ob der
Bundesrath ein ſolches Geſetz noch in dieſer Seſſion vorlegen werde nur ver
neinen. Die Wahlkreiſe müſſen oörtlich abgegrenzt werden ein Urtheil über die
zweckmäßige Abgrenzung können nur die einzelnen Regierungen und nicht der Bun
desrath haben.

Abg. Dr. Loewe-Calbe: Die Grunde des BundeskanzleramtsPraſidenten,
bezüglich der Gleichmäßigkeit, können nicht befriedigend und durchſchlagend ſein.
Ich bin gegen das Einſchachtlungs Syſtem. Was den Bund angeht, ſoll er ſelbſt
durch ſeine Beamte ausführen und ſich nicht Macht von den einzelnen Staaten
leihen. Eine ſo große Befugniß, wie diejenige der Abgrenzung der Wahlbezirke,
darf man nicht den einzelnen Regierungen überlaſſen daß es geſchehen ſoll ſehe
ich nur als Beguemlichkeit an, weil der Bundesrath nicht genügende Beamte hat
Ich ſehe keinen Vortheil darin, wegen der in einem einzelnen Staate ſtattgehabten
Vermehrung der Einwohner um 10— 30,000 die Wahlkreiſe umzuaändern und wün
ſche im Intereſſe der Stabilität, daß die Wahlkreiſe durch ein Bundesgeſetz und
nicht von den einzelnen Regierungen einſeitig feſtgeſtellt werden. Was das Ge
ſetz im Allgemeinen anbetrifft, ſo iſt der Auftrag den wir in der letzten Seſſion
dem Bundeskanzler ertheilt haben, nach der einen Seite nicht hinreichend, nach der
anderen uübermaßig erfüllt. Jch ſchlage vor, dieſes Geſetz in eine Kommiſſion
zu verweiſen weil wir dann die Beſtimmungen die aus dem Reglement in das
Geſetz gebracht werden müſſen genauer präciſtren können. Es ſind das vorzugs
weiſe zwei Beſtimmungen; die eine bezieht ſich auf gewiſſe Grenzen für die Be
zirke, die zur Stimmabgabe zu bilden ſind und die zweite, wie die Stimmen aus
gezahlt werden ſollen, wer und wo ſie gezählt werden ſollen. Das ſind zwei Be
ſtimmungen die aus dem Reglement heraus und in das Geſetz hinein müſſen.
Redner erklärt ſich ſehr entſchieden gegen die bereits erwähnte Beſtimmung des

2. Jn einem Lande, wo die allgemeine Wehrvyflicht geſetzlich eingeführt iſt
ware es ein Widerſpruch die Soldaten des Wahlrechts zu berauben (Beifall).
Wir meine Freunde und ich wollen den Militärperſonen ihr Wahlrecht laſſen
obgleich ſie nicht fur unſere Princivien die Stimmen abgeben. Aber ein unlösba
res Rathſel bleibt die Beſtimmung, daß nach der Vorlage den Militarrerſonen das
paſſive bei Beſeitigung des aktiven Wahlrechts verbleiben ſolle. Nicht durch
die Kompagnien die ihre Stimmen abgeben kann der Staat gefaährdet werden,
wohl aber wie die Geſchichte lehrt, durch die hohen Offiziere die ſich auf das
politiſche Feld begeben. Jch bin gegen jede Beſchränkung, aber wenn Sie eine
Beſchränkung machen wollen dann machen Sie es umgekehrt ſchließen Sie aus
Vorſicht die Offiziere von der Wählbarkeit aus laſſen Sie aber den Soldaten das
Stimmrecht. (Lebhafter Beifall.

Abg. Lasker hält es für undenkbar, daß die vom BundeskanzleramtsPräſt
denten erwähnte Beſtimmung wonach die Zahl der Abgeordneten alle 3 Jahre
wechſeln ſolle, eine guſalungemar ge ſein könne. Jn keinem Staate der Welt
überläßt man die a ber die Zahl ſeiner Vertreter den ſogenannten
„Volkszählern““, reſp. ihrer größeren oder geringeren Zuverläſſigkeit. Das jetzige
Tableau iſt ſo eingerichtet, daß an einer Stelle auf 40,000, an einer anderen auf
156,000 Seelen ein Abgeordneter gewählt wird. Die Gleichheit und Gleichmäßig
keit nenne man radikal, die Ungleichheit und Unregelmaßigkeit konſervativ. Das
Vorrecht welches im DreiklaſſenWahlſyſtem die Menſchen genießen iſt hier auf
die Kreiſe verlegt; nämlich ein konſervativer Wahlkrels hat vier Mal
fo viel Wahlrecht, als ein liberaler. Das Otganiſationsgeſetz könne da
her in keinem Falle entbehrt werden. tPraſident Delbrück giebt zu, daß die erwähnte Beſtimmung nicht in der
Verfaſſung direkt ſtehe. Dieſelbe iſt aus dem Reichswahlgeſetz von 1849 entnommen
und findet auch Anwendung auf die Wahlen m Zollyarlament. Abg. Miquel
erklärt ſich ebenfalls fur Verweiſung an eine Kommiſſion. Jn Bezug auf die
Wahlkreiſe müſſe er ſich für das konſervative (nicht reaktionaäre) Prinzip der feſten
Wahlkreiſe mit einer „„ſäſſigen“ der hier aüsſprechen. Wohin es fuhre, wenn
man die Abgrenzung den Regierungen überlaßt, das habe man in Mecklenburg ge
ſehen. Präſident Dr. Simſon. Der Abgeordnete auf der letzten Bank, deſſen
Namen ich nicht weiß, hat das Wort. Abg. Haſenclever wunſcht, daß das
Wahlrecht mit dem zwanzigſten Jahre beginnen ſoll. Die Jugend wird mit Steuern,
Militärlaſten c. belegt, warum entziehe man ihr das höchſte politiſche Recht. Man
ſage zwar die Jugend habe noch keine politiſche Bildung aber dieſer Grund trifft
heut zu Tage nicht mehr zu. Junge Leute von 20—25 Jahren haben mehr politi
ſches Verſtändniß als Feldarbeiter von 50-60 Jahren. Durch derartige Veſchrän
kungen werde das allgemeine Stimmrecht zur Jlluſion und an Stelle der bevorrech
teten Geſellſchaftsklaſſe trete eine bevorrechtete Altersklaſſe.

Bundeskanzler Graf v. Bismarck. Durch die Vorlage ſollte das gültige
Recht nicht geändert werden und weder die einen noch die anderen Jdeale Auf
nahme in derſelben finden. Es handelt ſich nur darum, ein einheitliches Bundes
Wahlgeſetz zu ſchaffen und er bitte die neuen Verbeſſerungen nicht zu erſchweren
durch eine Laſt von Wunſchen. Die Regierungen würden zu der angeregten ge
ſetzlichen Feſtſtellung der Wahlbezirke, ſowie zur Abgrenzung der kleineren Bezirke
nicht die Hand bieten; die letzteren müſſen auch ſo gelegt werden, daß das Wahlen
jederzeit bequem ausgeführt werden könne. Wir halten die jetzigen Beſtimmungen
auch fur verbeſſerungsfähig aber es ſind dies größtentheils Punkte die ſich auf
dem Verwaltungswege reguliren laſſen. Die Anſicht des Abg. Migquel von der
feſten, ſäſſigen Bevölkerung theile er vollkommen. In Bezug auf die Feſtſtellung
der Wahlkreiſe war der VBundesrath allerdings nicht einſtimmig für die Majorität
re die Grunde maßgebend, welche der BundeskanzleramtsPraſident bereits an
gegeben.

Abg. Graf Schwerin widerſpricht einer angeblichen Aeußerung des Bundes
kanzlers, wonach der Reichstag nicht das Recht haben ſolle, die Abgrenzung der
Wahlbezirke jetzt feſtzuſtellen. Es würde ſeiner Anſicht nach ſogar ein Fehler ſein,
ließe man die jetzige Gelegenheit unbenutzt vorüber gehen.

Bundeskanzler Graf v. Bismarck. Ich habe das Recht nicht in Zweifel ge
zogen und der Herr Vorredner hat meine Worte auch diesmal unrichtig wiederge
geben, wie einſt eine Aeußerung, die von mir gethan ſein ſollte: Macht geht vor
Recht, die dem Munde des Vorredners ihren Urſprung verdankt. (Heiterkeit.)
Abg. Dr. Waldeck. Jhm ſei es klar, daß mit dieſem Wahlgeſetz nicht das gegeben
werde, was in der Verfaſſung verſprochen ſei, ſondern das, was wir bereits längſt
haben. Der Willkür der einzelnen Länder dürfe man die Organiſation der Wahl
kreiſe nicht preisgeben.

Abg. Graf Schwerin (rerſönlich): Ich ſchaäme mich dieſer Aeußerungen in
keiner Weiſe und halte den Satz noch heute aufrecht. Das Mißverſtändniß iſt
jedoch nicht auf meiner Seite denn ich habe wie der ſtenographiſche Bericht er
weiſt nur geſagt: Die Aeußerungen des Miniſterpräſidenten machen den Eindruck,
als ginge ihm Macht vor Recht.

Bundeskanzler Graf v. Bismarck Jch freue mich jedenfalls welches auch
die vorwaltenden Mißverſtandniſſe ſein mögen, wenn dasjenige Mißverßandniß, wel
ches faß in ganz Eurova jene Aeußerungen hervorgerufen wenigſtens gemildert
wird; gehoben aber wird es nut bei denen werden welche ſich überhaupt wolle
belehren laſſen und deren ſind nicht Viede. Heiterkeit.

Ganze Ballen davon ſind bereits in Hannover

Akg. Lasker nimmt nochmals Gelegenhelt, einige Aeußerund das Haus zu bitten die zweite Berathung nicht in un Ken t
im Plenum vorzunehmen. Die erſte Berathung wird geſchloſſen und de
auf Verweiſung in eine Kommiſſion mit großer Majorität abgelehnt. Antrag

Es folgte der 7. und letzte Gegenſtand der Tagesordnung Erſte B
über den Geſetzentwurf betr. „die Beſchlagnahme des Arbeits Frathung
Es betheiligen ſich bei der Berathung dieſes Gegenſtandes der Abg. v. u
(Magdeburg), welcher der Anſicht iſt, daß man dem Arbeiter nicht ſage dir
von deinen Lohn darf nichts beſchlagen werden““, er glaube ſonſt Al rfe

erhalte, ſei geſchenkt und werde dadurch demoraliſirt; der Abg ver et
Oldenburg), welcher die Vorlage nur als ein Minimum deſſen, was hl ch

wendig iſt, betrachtet während die Abgg. Dr. Waldeck und Schulze dent
in Rede für eine radikale Beſeitigung des Lohnarreſtes vlaidiren. Na uns
noch die Abgg. v. Benda und Wagner (Deuſtettin) ihre Bedenken gegen r
Vorlage geltend gemacht die ſich dahin zuſammerfaſſen laſſen, daß man dem Arh e
ter kein Privilegium ſchaffen dürfe wird die erſte Berathung geſchloſſen nd
die Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zur weiteren Berathung er
wieſen. Naächſte Sitzung Montag den 15. d. M. Vormittags 11 Uhr. Ta, c
ordnung De Mundlicher Bericht der Geſchäftsordnungs Kommiſſion üder die St
tigkeit des Mandats des Abg. Krieger (Poſen), 2) zweite Berathung über den
Vachtrag zum Etat pro 1869, zweite Berathung über Maßregeln gegen die
Rinderveſt erſte und zweite Berathung über den Lasker ſchen Antrag bezüglich
der Redefreihelt der Landtage, 5) Antrag Harkort, betr. die Anlage eines Flut
hafens auf Porderney O Antrag des Abg. Graf Schwerin bete. den Zuſch u

32 der Geſchaftsordnung. Schluß 4 Uhr.
Die Fraktion der Fortſchrittspartei hat ſich konſtituirt und zu ihrem

Vorſtand erwählt: die Abgg. Dr. Löwe-Calbe, Frhr. v. Hoverbeck
SchulzeOelitzſch, Dr. Waldeck, Heubner (an Stelle von Dr. Wigard)
und den Abg. Runge zum Schriftführer. Die Fraktion der Fort
ſchrittspartei wird auch in dieſer Seſſion und zwar in den nächſten
Tagen den Antrag auf „Einführung von Diäten und Reiſekoſten für
die Mitglieder des Reichstags“ einbringen. Zur Berathung des
Wahlgeſetzes für den Reichstag hat die Fortſchrittspartei eine Kommiſ
ſion beſtehend aus den Abgg. Wiggers (Berlin), Frhr. v. Hoverbeck,
Eyſoldt und Cornely niedergeſetzt, die mit den linken Centrum in Ver
bindung treten wird. Das Gleiche iſt auch von der Fraktion der Na
tionalliberalen geſchehen.

Der Abg. Tweſten, unterſtützt durch die geſammte liberale Partei,
beantragt: den Bundeskanzler aufzufordern, für die zur Kompetenz
des Bundes gehörigen Angelegenheiten eine geordnete Aufſicht und Ver
waltung durch verantwortliche Bundesminiſter, namentlich für aus
wärtige Angelegenheiten, Finanzen Krieg und Marine, Handel urd
Verkehrsweſen im Wege der Geſetzgebung herbeizuführen.

Die oberſten Behörden des norddeutſchen Bundes ſind, wie die
„Spen. Ztg.“ meldet, nunmehr darüber ſchlüſſtg geworden, daß in der
Folge, mit Ausnahme der für Beförderungs- Anſtalten aller Art, na
mentlich Eiſenbahnen zu errichtenden Aktien-Geſellſchaften es
für Begründung von Aktien-Geſellſchaften einer beſonderen Konzeſſion
überhaupt nicht mehr bedürfen ſolle. Es wird dieſe Angelegenheit
theils bereits bei Berathung der GewerbeOrdnung im Reichstage ihre
Erledigung finden vorausſichtlich aber noch eine beſondere Vorlage in
dieſem Sinne dem Reichstage in ſeiner gegenwärtigen Seſſion zugehen
beſonders um die Bedingungen genau feſtzuſetzen, welche von den neu
zu errichtenden Aktien-Geſellſchaften erfüllt werden müſſen.

Jn bundesräthlichen Kreiſen wird die von der „Weſerzeitung“ mit
getheilte Nachricht von der beabſichtigten Aufhebung des Appellations
gerichts zu Dresden für unbegründet erklärt.

Jn Berliner Blättern findet ſich die Nachricht, daß Graf Bis
marck zu Oſtern einen Ausflug nach ſeinem Gute Varzin machen und
ſpäter einen längern Urlaub zu einer größern Reiſe nehmen werde. Es
ſcheint, daß dieſe Gerüchte nach allen Seiten hin zu gewiſſen Zwecken
verbreitet werden denn ſie haben unter anderm ſelbſt im „Wanderer“
eine weitläufigere Beſprechung gefunden. Die Nachrichten ſind indeſſen
blos darauf zu beſchränken, daß ſich Graf Bismarck während der Oſter
ferien eine kurze Ruhe gönnen und mit dem Beginne der Charwoche

nach ſeinem Gute Varzin gehen will. rtikel„Wanderer“ hat übrigens viel Beachtenswerthes. Er führt in ſeinen
allgemeinen Betrachtungen durch daß Preußen welcher Staatsmann

Der obenerwähnte Artikel des

auch an der Spitze deſſelben ſtehen möge, die einmal eingeſchlagent
Politik conſequent weiter verfolgen und die Löſung der deutſchenationa
len Aufgabe, zu der ſich Oeſterreich als unfähig gezeigt, erfüllen müſſe
Es ſei daher thöricht, wenn von Seiten Oeſterreichs an die Entlaſſung
des Grafen Bismarck beſondere Hoffnungen geknüpft würden.
Nach einem am 27. Januar d. Js. ergangenen

hieſigen OberAppellationsgerichts gelten folgende Grundſätze Ein
politiſcher Verein iſt nur dann ein „Wahlverein“ und als ſolcher von
den für jene geltenden Beſchränkungen befreit, wenn er lediglich in
Beziehung auf concrete anſtehende Wahlen eine Wirkſamkeit
2) Eine Vereinigung Mehrerer, welche unter Leitung eines Geſchäft
führers in örtlichen Verſammlungen politiſche Gegenſtände zu erörtern
bezweckt, iſt ein ſelbſtſtändiger politiſcher Verein und verliert dieſe Eigen
ſchaft auch nicht dadurch, daß er im Uebrigen ſich als Nebenverein r
anderweitig beſtehenden Hauptvereins darſtellt; vielmehr fällt dann
rade dieſe Verbindung unter das Verbot des Vereinsgeſetzes von

März 1850, 8, 16, 21. WeDas Obertribunal hat kürzlich in einem das Vereinsgeſes
treffenden Prozeſſe folgenden wichtigen Rechtsgrundſatz angenenn i
„Wer ſich nicht ſofort entfernt, nachdem der Abgeordnete der denn
behörde eine Verſammlung für aufgelöſt erklärt hat, verwirkt ſel ine
die Strafe des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 15., wenn De
Auflöſung nicht aus einem der Gründe erklärt war, aus wel geren
citirte Geſetz (99. 5— 98) ausdrücklich eine ſolche Maßnahme für

haft erklärt.“ verſchedi „N. A. Z.“ zählt 38 Broſchüren auf r dir werden

heſſi wel o i verbreiter 87 heſſiſche), welche von den Agenten der en Mrerwart kon

fiszirt worden.
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Wie die „N. Allg. Ztg.“ vernimmt iſt bei dem im Herbſt in
Genf tagenden internationalen Eongreß auch die Frage in Anregung
etracht worden ob es dem Intereſſe der leidenden Menſchheit nicht
atſprechen ſollte, die großen Badeſtädte und Orte in einem Kriegs

le für neutral zu erklären oder doch wenigſtens allgemein bindende
Schutzmaßregeln für dieſelben zu vereinbaren. Die Nothwendigkeit der
artiger Maßregeln hat das Gefecht bei Kiſſingen im Jahre 1866 recht
eclatant gezeigt.

In einer heute Vormittag ſtattgehabten Sitzung des Verwaltungs
Raths der Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn würde die Divi
dende pro 1868 auf 13 o d. h. alſo genau auf eben ſo viel als
pro 1867, feſtgeſtellt.

München, d. 10. März. Geſtern reiſte der Miniſterpräſident
Fürſt Hohenlohe zu einer Zuſammenkunft mit dem württembergiſchen
Premier Frhrn. v. Varnbüler von hier nach Nördlingen ab, wie die
officiöſe„Corr. Hoffmann in charakteriſtiſcher Redeform hinzufügt,
auf den Befehl Sr. Maj. des Königs.“ Offenbar handelt es ſich
dabei um einen erneuerten Anlauf zu Gunſten irgend einer Annäherung
an den Gedanken des Südbundes, der ebenſo wenig zur Ruhe kommen
kann, wie er andererſeits bei der Natur des vorhandenen Baumaterials
die geringſten Ausſichten auf Verwirklichung hat. So lange man, wie
jetzt, wenigſtens hier ehrlich an den Militär und Allianzverträgen zu
halten gedenkt, iſt für einen Südbund, gegenüber der doch auch ſtark
in das Auge gefaßten Wahrung der Einzelſouveränetät, gar keine
nennenswerthe Competenz übrig, und gleichen alle dieſe Anſtrengungen
nur dem Hin und Herzerren eines zugleich vorne und hinten be-
ſpannten Wagens. Im Uebrigen kann man ſich freilich der Wahr
nehmung nicht verſchließen, daß dieſes Verhältniß von den anti
nationalen Parteien Süddeutſchlands ganz richtig aufgefaßt und dem
gemäß, nachdem die Unpopularität der Verträge bei der Menge durch
beſtändiges Hetzen glücklich durchgeſetzt worden iſt, an der Entwurzelung
derſelben in den höchſten und entſcheidenden Kreiſen der beiden ſüd
deutſchen Königshöfe ſyſtematiſch gearbeitet wird. Jn dieſer Hinſicht
hat der bei der Redaction der „Augsb. Allg. Ztg.“ eingetretene Per
ſonenwechſel eine mehr als bloß journaliſtiſche Bedeutung. Da der
entſcheidende Anlaß zu derſelben, wie aus ſicherſter Quelle verlautet,
in der entſchiedenen Weigerung des Dr. Altenhöfer beſtand, eine ſeit
langem durch den Grafen Reiſchach, einen Schwiegerſohn des ver
ſtorbenen Frhrn. v. Cotta, vorbereitete Serie von Südbundsartikeln,
in denen gegen das Geſchorenwerden über den preußiſchen Bleikamm“
geeifert wird, mit ſeinem Namen zu vertreten. Namentlich dürfte in
dieſer Hinſicht der heutige Artikel „von der oberen Donau einige Auf
merkſamkeit verdienen, indem er direct auf das patriotiſche Gewiſſen
zweier ſehr hoher Leſer berechnet zu ſein ſcheint. Derſelbe betont nämlich
den Unterſchied den für die Auffaſſung der Schutz und Trutzverträge
eine defenſive oder offenſive Politik des preußiſchen Hofes machen
müſſe da die ſüddeutſchen Regierungen einem angegriffenen Preußen
natürlich mit patriotiſcher Bereitwilligkeit zur Seite ſtehen müßten,
dagegen keineswegs die Verpflichtung zu fühlen brauchten, für jedes
preußiſche Abenteuer ihre Exiſtenz in die Schanze zu ſchlagen. Als

erſte Etappe zu einer Beſeitigung der Allianzverträge, an denen
wenigſtens König Ludwig II. allen directeren Verſuchen gegenüber
bisher mit der größten Entſchiedenheit feſtgehalten hat, iſt dieſe Wendung
in der That nicht ungeſchickt, da es freilich an ſich nicht im dynaſtiſchen
Intereſſe der ſüddeutſchen Regierungen liegen kann, preußiſchen Aggreſ
ſionsplänen Vorſchub zu leiſten, durch deren Gelingen ihre eigene Geltung
tiefer und tiefer herabgedrückt werden würde. Jm Uebrigen iſt es ja
auch noch aus dem Jahre 1866 bekannt genug, daß eine einigermaßen
geſchickte Politik dem factiſch Angegriffenen die Rolle des formell An
greifenden octroyiren kann. Hat man alſo die Allianzverträge in der
Auffaſſung der ſüddeutſchen Könige nur erſt zu bloßen Schutzbündniſſen
herabgedrückt, ſo hofft man, das Weitere werde ſich von ſelber finden.

J Frankreich.und Die unſinnigen Arbeiten, zu denen der Trocadero Anlaß gegeben,
t Verſtümmelung des Luxembourger Gartens verurſachten im

geſetzgebenden Körper am 13. März eine ziemlich ſtürmiſche Discuſſion.
5 gftion hatte dieſes Mal aber wieder leichtes Spiel. Neun mit gekürzter Arbeitszeit; und von den 45,000 Webeſtühlen ſtehen
W e wurden verſchwendet, um einen Platz herzuſtellen, der
Stadtvierte i Haus hat, und dieſes in einem der abgelegenſten

arten ttel von Paris, und die weltberühmten Anlagen des Luxemburger
man en e zerſtört, um einige Millionen aus dem Terrain, welches
der Op ſelben wegnimmt, herauszuziehen. Den heftigſten Angriffen
er oaftion gegenüber bemerkte Rouher, man habe vor Eröffnung
v Regenten Ausſtellung den Trocadero fertig machen wollen, und

über 5 r habe deßhalb die Dringlichkeit decretirt. Er läßt ſich dann
ſucht dar an frage aus, in ſo fern es den Luxembourg betrifft, und
könne v hun, daß die Regierung mit den Staatsdomainen machen

ammer t e wolle. Sie dürfe nur nichts ohne Zuſtimmung der
drohend d er Für Paris ſpeciel ſind die Worte Rouher's gefahr

meinen r da die Regierung ſich die Verfügung über die Staats
auch der n ein vorbehält, ſo wird es nicht mehr lange dauern, daß
legen) ind erieengarten (man will nämlich eine Straße durch denſelben

ann zum S Champs Elyſees der Zerſtörungswuth des Herrn Haus
wird. Opfer fallen und die ſchönſte Zierde von Paris vernichtet
treffend erſte Artikel der Vorlage die Arbeiten am Trocadero be
Artikel de wurde vom geſetzgebenden Körper angenommen der zweite
Regierun di des Gartens des Luxembourg unter Zuſtimmung der

t r er der Kommiſſion überwieſen.
wieder eine der Director des Credit foncier, hatte in dieſen Tagen,

e lange Unterredung mit dem Kaiſer. Er kann ſich nicht

entſchließen, der Stadt die 17 Millionen zurückzugeben, die der Credit
foncier an unregelmäßigen Beneficien eingeſteckt, um ſo weniger, als
er jetzt weiß, daß die Maßregel der Abſchaffung der ſtaatlichen Gou
verneure und Sousgouverneure von CreditJnſtituten nicht einſeitig für
den Credit foncier ergriffen worden, ſondern erſt dann in Scene geſetzt
werden ſoll, wenn man entſchloſſen iſt, dieſelbe Maßnahme im Wege
eines Geſetzes für alle Creditinſtitute zu treffen, um ſo die Verant
wortlichkeit des Staates überall zu entlaſten. Fremy iſt bekanntiich
ſchon oft unerbittlich angegriffen, doch als Geſchäftsmann der Privat
kaſſe der Kaiſerin bis jetzt jedes Mal unverletzt aus der Gefahr
hervorgegangen, denn die Kaiſerin hielt ihm den Pallasſchild vor. Auch
Hausmann, der das Anleihen von beinahe 5 Mill. Francs ganz nach
ſeinem Wunſch geordnet ſieht, ſteht wieder feſter als je bei Hofe. Jm
Senate, wo der Vertrag mit dem Credit foncier dieſer Tage ebenfalls
berathen wird, will Hausmann ſeinen Gegner Rouher heftig angreifen.
Herr Hausmann hat es nicht vergeſſen, daß Rouher in dem Geſetz
entwurf betreffs der Stadt Paris jenen Zuſatzartikel bezüglich Lyons
einſchaltete, nur um ihn (Hausmann) von der Kammer ſern zu hal
ten, wie er denſelben denn auch, nachdem dieſer Zweck erreicht iſt,
ohne Proteſt bat verwerfen laſſen. Jm Senate nachzuholen, was im
Corps legislatif unmöglich gemacht worden war, daran kann Herr
Hausmann natürlich nicht verhindert werden, da er Senator iſt.

Wie die „Köln. Ztg.“ behauptet iſt für die belgiſche Angelegen
heit das Prinzip eines europäiſchen Schiedsgerichtes ange
nommen, nur iſt es noch unbeſtimmt, ob eine einzige Großmacht dieſes
Schiedsrichteramt allein zu übernehmen haben wird, oder ob man
ſchließlich, wie in der bekannten Scheldefrage, zum Gutachten einer in
ternationalen, gemiſchten Commiſſion ſeine Zuflucht wird nehmen wol
len. Es ſcheint, datz eine Conferenz des engliſchen Botſchafters Lord
Lyons mit dem Kaiſer und dem Marquis de Lavalette dieſer neuen
Wendung der zu Tage tretenden Politik des Empire nicht fremd geblie
ben iſt. Man zweifelt nicht daran daß es bald zu einer Verſtändi
gung kommt, indem der König Leopold II. „den beſten Willen an den
Tag legt.“ Die Miniſter ſind ſtrammer und ſie ſuchen dadurch einen
Ausweg zu finden daß ſie die ArlonBrüſſeler Bahn an ſich bringen
wollen. Nun iſt ein ähnlicher Zwieſpalt auch mit der holländiſchen
Regierung zu erwarten. Zugleich mit dem Vertrage der franzöſiſchen
Oſtbahn wegen der Linie Arlon Brüſſel war von einer anderen Con
vention die Rede, welche gleichſam zur Ergänzung und Vervollſtaändi
gung des Fuſions Unternehmens eine franzöſiſche Geſellſchaft in den
Beſitz eines ununterbrochenen Schienengeleiſes bis Rotterdam, d. h. bis
an die Nordſee bringen ſollte. Mit der betreffenden holländiſchen Ver
waltung war auch ſchon ein Uebereinkommen paraphirt. Jetzt aber
erhielt plötzlich die Direction der franzöſiſchen Oſtbahn die überraſchende
Mittheilung, daß die holländiſche Regierung ſich weigere, dieſe Ueber
einkunft zu geſtatten, und daß mithin der in Belgien noch nicht be
ſchworene Zwiſchenfall in Holland ſich erneuere. Bei der faſt feindſeli
gen Haltung der Königin von Holland Preußen gegenüber verſteht es
ſich von ſelbſt, daß Niemand behaupten kann, Preußen ſei auch hierbei
maßgebend geweſen.

Die Friedenszuverſicht wird im Gegenſatz zu den Baiſſeſpekulatio
nen der letzten Tage noch mehr geſtärkt werden durch die von mehre
ren Seiten gemeldete Nachricht, Napoleon habe nach einer längeren
Unterredung mit dem Kriegsminiſter Marſchall Niel durch denſelben
gerade jetzt Dreimonats- Beurlaubungen innerhalb der gan-
zen Armee in ziemlich weitem Umfange ertheilen laſſen. Die
Kriegspartei, die nicht wenig betroffen war über dieſe Dreimonats
Beurlaubungen ſieht abermals das Ziel, das ſie ſchon mit den Hän
den greifen zu können meinte, ſich kurz vor dem Ausgangspunkte ent
ſchlüpfen, und gewöhnt, ſich mit Ergebung von einem Termin zum
anderen zu vertröſten, wie ſie dies nun ſchon ſeit Jahren von Trime
ſter zu Trimeſter gethan geſteht ſie ein, daß jetzt ſonach nicht mehr an
einen Krieg zu denken ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. März. Jn den Baum wollbezirken ſieht

es traurig aus. Jn Blackburn ſtehen augenblicklich von den 1,500,000
Spindeln 500,000 gänzlich ſtill und die Hälfte der übrigen arbeiten

10,000 ganz ſtill, während 12,000 mit gekürzter Arbeitszeit gehen. Jn
Darwen ſind die Verhältniſſe kaum beſſer und in Rawtenſtall bilden
ſich Auswanderungsklubs für die müßigen Arbeiter. Aus Preſton meldet
der Telegraph, daß in 20 Spinnereien eine Herabſetzung der Lohnſätze
um 10 pCt. angekündigt worden iſt.

Spanmten.
Daß von den Vereinigten Staaten her lüſterne Blicke nach der

Perle der Antillen geworfen werden iſt ſchon durch die Beſchlüſſe des
Repräſentantenhauſes klargelegt; doch hat die Waſhingtoner Regierung
bisher in den Hafenſtädten Wache halten laſſen um Freibeuter Corps
an der Einſchiffung nach Cuba zu verhindern. Dennoch ſind ſchon
viele einzelne Freiwillige aus NewYork New Orleans und anderen
Städten nach der Jnſel abgegangen und haben ſich an dem Kampfe
gegen die Spanier betheiligt. NewYork allein wo ein cubaniſches
Comité eifrig arbeitet, ſoll 700 dieſer Leute geliefert haben, die in
Schaaren von 10 oder 20 theils direct, theils über Florida abgereiſt
ſind. Auch Waffen ſinden den Weg nach Cuba und amerikaniſchen
Blättern zufolge ſollen ſchon 15 Kaßonen hingebracht und gegen die

Spanier im Felde ſein. t



Bekanntmachungen.
Poern-Giuamo von Mutzenbecher, augesehlosse mer

Pern-Gnamo von Ohlendorff Co., PRospho-Gunano von
Merck Co., Knochenmehl, Superphosphate, Kali-Düngesalz etc.
in bewährter bester Oualität und unter Garantie der Aechtheit em-
pfehlen billigst

Lager a. d. Saale am M. I. Bahnhok.

h Mit dieſem erlaube ich mir den Herren Fabrikanten, Kaufleuten und Conſumen
ten mein Leipzigerſtr. Nr. S beſtehendes Papiergeſchäft bei Bedarf in Papier aller

Arten, Comptoir u. Büreaubedürfniſſe höflichſt in Erinnerung zu bringen und haupt-
ſächlich auf nachfolgende Artikel aufmerkſam zu machen

fein weiß SChreib- Conceptpapier,e S geleimt, das Buch von 1 an. Die Papiere ſind ſämmtlich winkelrecht
Dbeſchnitten.

Mit und ohne Brieſpapier Firma Stemnpel,
das Buch von 1 S an, das Ries 1 Schwarz u. Buntdruck- Köpfe wer

den aufs Beſte, geſchmackvoll und ſehr billig hergeſtellt.
Jn Poſtgrößen Co verts, gummirt,

h 25 St. 9 1 ertra ſtark engl. Couverts in verſch. Größen
Von 4 6, 8, 10 Sſegellack., das richtige Pfund von 16 e

und 20 Stangen.

Wechsel, Rechnungen, Quittungen,
100 St. 4 Rechnungen mit Firma im Ries ſehr billig

Mit und ohne Linien Schreihbebücher, bunt u. blauem Umſchlage.

Sahlfedern, Bleistifte, Stahlfederhalter,
Fabrikate der bewährteſten Firmen des Jn und Auslandes, ſehr billig.

M 100 Stück Visitenkarten 10, 12 15 Sr.
Gelbe, weiße Glacs AreSS-Geschaftskarten mit buntfarb.

AUnterdruck, 100 St. 12 15, 17 22 SI Schreib-, Pult-, Wechselmappen, Bank
notentasohen, Motizhücher. SEinfarbige Sfegeloblaten, buntfarbig,

für Büreau und Comploire zu ſehr billigen Preiſen.

Conto a. Copirr b her eignes Fabrikat,
von Fachmännern als das beſte anerkannt, empfiehlt 10 billiger als Hannöverſche
und Berliner Fabriken

h Leipzigerſtr. Nr. S.
Gilesta UnIfS,

Ahren-, Muſikwerk- u. Spieldoſen Lager
in Halle. große Klausſtraße 18,

einpfiehlt durch große Sendungen aus Frankreich und der
Schweiz Neuheiten in allen Braychen der Kunſt, Muſik
und Mechanik.

Auch erlaube ich mir auf mein bedeutend vergroßertes
Geſchäftslokal nebſt Meparaturwerkſtelle und Beſchaf
fung vortheilhafter Maſchinen aufmerkſam zu machen wodurch ich
alle Reparaturen an Uhren, Muſikwerken und Spiel-
doſen auf das Prompteſte und Solideſte auszuführen
vermag.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Uhrmacher werden will, kann in die Lehre treten bei
hie in Halle, große Klausſtraße 18.

Prüma engl. u. Ausgezeichneten Schweissstanhl,
Stahlbleche, PRHugstahl. Stahlschaare

bei B. B. AcHülIes, gr. Steinſtraße Nr. 12.
2 halbjähr. Schweine ſte Haaren ort h

än.
R

Shen z. Verkauf Waiſenhaus

Söter Eingang parterre. ignes Fabrikat empfiehlt
z in allen Größen unter

Die Ostsee- Fischhandlung
von L. Tiedemann, Stralſund, verſendet von heute an gegen a reſp. Gr. Ulrichsſtr. 52.
Nachnahme des Betrages beſte Fettbücklinge
in großer goldgelber Waare und ſauberer Kiſten Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau
vPackung pr. 5 Wall (400 Stück) incl. Kiſte Friederike geb. Genthe auf meinen Namen

beſte Stralfunder Brathäringe etwas zu borgen, indem ich keine Zahlung leiſe
incl. Faß pr. Wall (80 Stück) 1. 15 Trotha, den 15. März 1869.
Briefe kranoo gegen kranco. Karl Schotte, Fabrifarbeiter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Thermometer u. Barometor
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten

Brillen u. Lorguetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Die nach Vorſchrift des Königl GHofrathes und Univerſttäts Profeſſor m ger

leß in Vonn gefertigten Stollwerekſchen
Bruſt Bonbons ſind à 4 9 per Packet
echt zu haben in alle E. F. Bäntſch
u. E. H. Wiebach in Alsleben; Apoth
Kolbe; in Cönnern W. Eckſtorm 9
Co. in Bisleben: Otto Weber und L.
Rothmann in &röbeig: E. Gottſchalk;
in Löbejün: D. Birkhold in Löberitz
Franz Ohme; in Merseburg: H. Schul
tze jr. u. F. A. Voigt in Quertart.
Ose. Töpelmann; in Seharfstädt: Carl
Schuchardt in Seneuditz: E. Vier
ende; in Tentsehenthal: Carl Rolle;
in Wettin: L. Wichmann; in Zörbig
C. F. Straube.

Dienstag früh
friſchen Seedorſch,
friſche grüne Hetinge,
fr. Schuechühner.

an.
X irma'sjeder beliebigen Größe auf Holz, Vlech,

Glas e. Grabkreuze Rouleaur u.
Jnſchriften aller Arten werden ſauber und

prompt gefertigt.

Gustav Wiesert.Maler, Lackirer und Firmaſchreiber,
Halle Rathhausgaſſe Nr. 13.

Aufträge von außerhalb werden pünktlcht
effectuirt.

Alte Firmen ſtehen billigſt mit zum Verkaß

Malzbonbons,die beſten und friſcheſten von bekannter Güte
gegen Huſten und Heiſerkeit, nur bei

E. L. Helm
Feinſte Vamnslle- und Gewürzecho-

Kolade, ſowie ChokKoladenpulver
empfiehlt beſtens E. L. Helm

Beſte große Rosinmen à 4
Corinthen à 4 4 trockeneHefen ſowie alle Backwaaren keſtens und
billigſt bei E. L. Helm Steinſtraße
Pflaumen à 1977 6 9

und 2 empfiehlt beſtens
E. L. el

Zur Confirmation und Examen
empfehle ich meine ſelbſtgefertigten Schuhnadheciten

in allergrößter Auswahl für Knaben und d r
Auch empfehle ich meine waſſerdichten a zu
Stiefeln zu 3 Thlr. in dergleichen Knaben Stief
und Stiefeletien bin ich ſehr gut ſortirt.

Ang. FPabst, Schuhmachermeiſter
gr. Klauskraße 13

Stadttheater.Mittwoch d. 17. März. Mit aufgehobenem n
nement. Zum Benefiz für Fri. Lucas. ſe
erſten Male Liebhabereien, große
mit Geſang und Tanz in 3 Akten u. 5 ſt

Fräuletn Amalie Gramm zu ihrem a
Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes 990
der große Nußbaum im Garten wacelt

Mehrere Freunde aus der Ferne
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Erſte Beilage zu J 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Bremen, d. 14. März. Nach telegraphiſchen Berichten aus

Rew-Hork iſt das Aus wandererſchiff „Kolumbus“, welches am 12
Februar Fayal verlaſſen hatte, am 12. d. Mts. glücklich in New York

enden d. 13. März. Reichsrath. Der Handelsminiſter legte
den Geſetzentwurf vor, betreffend die Vervollſtändigung des öſterreichi
ſchen Eiſenbahnnetzes nach einheitlichen Prinzipien. Der Entwurf theilt
die projektirten Linien in garantirte und nicht garantirte. Die letzteren
Henſeßen Stempelfreiheit Und Steuerfreiheit für die Dauer von dreißig
Jahren. Als zunächſt berückſichtigt erſcheinen die internationalen Ver
bindungen mit Preußen, Baiern (Wildenſchwert Glatz und Anſchluß
An das boierſche Netz von Innsbruck aus); ſodann die Verbindung
der beiden Rejchshälften und der einzelnen Länder unter einander. Die
einzelnen Linien werden durch Specialgeſetze eingeführt werden. Der

andelsminiſter legte bereits vier ſolcher Specialgeſetze vor, eines der
elben betrifft eine zwiſchen Galizien und Ungarn über die Karpathen
zu führende Bahn. 8

Peſth, d. 12. März. Bisher ſind gewählt ſiebzehn Deakiſten,
fünf Anhänger der Linken und des linken Centrums zwei der äußer
ſten Linken Verloren hat die Deakpartei einen Sitz, nämlich Gran;
die Anke drei, nämlich im Tather, SchüttSomereiner und Zboroer

ezirk.Fiorenz, d. 12. März. „Opinion“ ſchreibt: Mehrere Blätter
bringen die Ankunft Nigra's in Florenz mit Unterhandlungen wegen
einer Allianz zwiſchen Jtalien und Frankreich gegen Preußen in Ver
bindung. Andere behaupten, Nigra werde als Botſchafter nach London
gehen. Dieſe Gerüchte entbehren jeder Begründung.

Haag, d. 13. März. Die zweite Kammer hat die Aufhebung
der ZeitungsStempelſteuer mit 41 gegen 31 Stimmen genehmigt; die
ſelbe tritt mit dem 1. Juli d. J. in Kraft. Der zur Deckung des
Ausfalls erforderliche Betrag wurde mit 56 gegen 15 Stimmen bewilligt.

Brüſſel, d. 13. März. Der franzöſiſche Geſandte, Vicomte
de Lagueronniere iſt heute hier angekommen und bringt verſöhnliche Jn-
ſtructionen mit. Frankreich verzichtet darauf, daß der Vertrag zwiſchen
der Luxemburgbahn und der franzöſiſchen Nordoſtbahn beſtätigt werde

aus Rückſichten der Staatsökonomie hervorgehe.
Paris, d. 13. März. „Etendard“ erklärt die geſtern verbreiteten

Nachrichten von einer angeblichen Entſchließung der holländiſchen Re
gierung bezüglich der Eiſenbahnen für grundlos.

Madrid, d. 13. März. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein
Eircular des Finanzministers Figuerola, welches die Bedingungen des
mit Frankreich am 18. Juni 1865 abgeſchloſſenen Handelsvertrages
auch auf Deutſchland anzuwenden befiehlt.

Madrid, d. 13. März. Jn der heutigen Sitzung der Cortes
fragte Herraag, ob es wahr ſei, daß in Malaga zwiſchen den Cara-
biniers und den Tabacksverkäufern ein Conflict ſtattgefunden habe. Der
Finanzminiſter Figuerola bejahte dieſe Frage und fügte hinzu, die un
tkeren Klaſſen hätten geglaubt, die Erwägung der Geſetzvorlage Deſeſtan
cos bedeute deren Annahme

Waſhington d. 12. März. Das Repräſentantenhaus hat die
Finanzbill des General Schenk in der vom vorigen Congreß vereinbar
en Faſſung wiederum angenommen. Die Reſolution daß der Prä
Pori ermächtigt werden ſoll, die Unabhängigkeit Cubas anzuer-
De wurde dem Comité für auswärtige Angelegenheiten überwieſen
Das Haus vertagte ſich darauf bis zum 6. April.

Amerika.
Pei e der neue amerikaniſche Finanzminiſter, (geboren 1818
von war ſeit 1842 Mitglied der geſetzgebenden Verſammlung
ver a Wwuſeits und 1851 Gouverneur deſſelben Staates wurde
An tn dem bedeutenden Amte bekleidet, zu welchem jetzt Delano er

nt iſt nämlich der Oberaufſicht der inlaändiſchen Steuern. Später

An n gen den und anderer Ausſchüſſe, trat in dem Präſidentenprozeſſe
welche a auf und hielt vielleicht die beſte und durchſchlagendſte Rede,
Jeglicher u Johnſon gerichtet worden, und hat ſich immer als Gegner
Gaup wo von Zinsverweigerung oder unredlicher Finanzpolitik über
als ein a Er wurde ſchon früher von der republikaniſchen Partei
Auswaritg htiger Finanz Miniſter empfohlen. Der neue Miniſter des
hat ſi T Hamilton Fiſh, iſt eben auch kein Neuling denn er
enden Reg ſeinem ſechszigjährigen Leben den Ruf eines hervorra
ben Verſ At gelehrten verſchafft und gehörte ſeit 1837 der geſetzgeben
Hauſe an n des Staates New York, dann dem Repraſentanten
er Go ſpäter dem Senate der Vereinigten Staaten anz auch iſt

uverneur von New Hork geweſen.

Vermiſchtes.
hie wie el berg d. 10. März. Heute früh um 5 Uhr ſtarb
wiſſe erwähnt, der würdige Veteran der deutſchen Staats
ren Holt, Karl Theodor Welcker, in dem hohen Alter von 79 Jah-

riſtſteller und akademi hUnd r miſcher Lehrer in Gießen, Kiel HeidelbertV t am längſten und nachhaltigſten aber in Seteug 5
bar er mere um 15 Jahre älteren Collegen, Karl v. Rotteck,

einer von den R gefeiertſten Vorkämpfer des badiſchen Liberalismus,
weit über di annern deren Vorgehen in ganz Deutſchland und

Halle, Dienstag den 16. März 1869.

e

e

e

r

erregte und von der ganzen liberalen Partei mit dem lebhafteſten Bei
falle begrüßt wurde. Nicht minder ſtark war aber freilich auch die
Ungunſt der Regierungen, und in Folge derſelben wurde Welcker ſchon
1832 ſeiner Lehrthätigkeit enthoben; nur um ſo eifriger widmete er
ſich aber ſeiner politiſchen Wirkſamkeit in der badiſchen Kammer und
den ſchriftſtelleriſchen Arbeiten welche er größtentheils in dem von ihm
und Rotteck gemeinſchaftlich herausgegebenen Staatslexicon niederlegte
Jn der praktiſchen Politik mit Rotteck einig, wich er doch in ſeiner
politiſchen Theorie nicht unerheblich von ihm ab. Während jener ganz
Rouſſeau's und Kant's Lehre vom Staatsvertrag folgte, wollte er
dieſe Anſicht durch eine lebendige, der altgriechiſchen näherſtehende Auf
faſſung des Staatslebens ergänzen. Das Jahr 1848 führte Welcker
als Parlamentsmitglied und badiſchen Bundestagsgeſandten nach Frank
furt; nach dem Scheitern des deutſchen Verfaſſungswerkes zog er ſich
in den Ruheſtand zurück; ſeinen Wohnſitz hatte er ſeit 1841 in Hei
delberg. Noch bis in die neueſte Zeit betheiligte ſich der rüſtige Greis,
wo ſich Gelegenheit bot mit jugendlichem Feuer an den öffentlichen
Angelegenheiten; in der deutſchen Frage ſtand er ſeit 1866 auf der
Seite der großdeutſchen Demokratie, während er in der Paulskirche dem
Centrum angehört hatte. Eine Lungenentzündung, welche er ſich durch
eine Erkältung zugezogen hatte, machte ſeinem Leben ein Ende, und er
fölgte ſo ſchneller, als man gedacht hatte ſeinem unlängſt verſtorbenen
älteren Bruder, dem berühmten Bonner Philologen.

Bielefeld d. 10. März. Unter dem Vorſitze des Dr. Möl
lerKupferhammer iſt vorgeſtern hier ein Comité zuſammengetreten
welches namhafte Perſönlichkeiten aus Bielefeld, Lemgo, Hameln, ſo
wie aus den zwiſchenliegenden Landestheilen zu ſeinen Mitgliedern zählt

und ſich die Aufgabe ſtellt, die Erbauung einer Eiſenbahn von Hameln
nach Bielefeld thunlichſt zu fördern. Dieſe Behn, welche um etwa
eine Meile kürzer iſt, als das früher in den Zeitungen erwähnte Pro
jekt HamelnLöhne, könnte ſpäter in öſtlicher Richtung nach Braun
ſchweig und Vienenburg, in weſtlicher nach Münſter verlängert werden
Sie ſoll (von hier aus betrachtet) zunächſt die Städte Lemgo und Varn
trup berühren und unweit Lage vorbeiführen, wo ſich der Verkehr von
Detmold einerſeits und von Schötmar und Salzuflen andererſeits an
ſchließen würde. Jn die Provinz Hannover eintretend, berührt ſie eine

und verlangt nur Beweiſe dafür, daß der Widerſtand Belgiens rein dicht gedrängte Reihe von Orten unter welchen Aerzen hervorzuheben
iſt. Wenngleich der Verkehr der Bahnſtrecke HamelnBielefeld an ſich
ein lebhafter ſein wird, ſo erhält er doch erſt ſeine wahre Bedeutung
durch den Tranſitverkehr. Die Strecke Bielefeld Braunſchweig wird
nämlich gegen die bisherige Route über Hannover um ca. 5 Meilen
abgekürzt und nahezu die kürzeſte Linie nach Berlin (ſechs Meilen kür
zer wie früher) hergeſtellt, ſobald die Bahn von Braunſchweig nach
Burg fertig iſt. Noch bedeutender iſt die Abkürzung (ca. acht Meilen)

welche der Bau der Bahn auf Vienenburg für den Verkehr nach Hal
berſtadt, Halle und Leipzig bringen wird. Wie die „Rh. 3.“ hört,
ſind Seitens des Comites Verhandlungen angeknüpft, von deren wei

terem Verlauf man ſich das Beſte verſpricht.
DOresden, d. 12. März. Heute iſt nach fünftägigen, in Be

zug auf den incriminirenden Thatbeſtand ziemlich kläglich verlaufenen
Verhandlungen in dem betreffs des im October v. J. ſtattgefundenen

Dienſtmannstumults wegen Anſtiftung zum Landfriedensbruch und Auf
ruhr reſp. wegen bewaffneter und unbewaffneter Theilnahme hieran an
geſtrengten Eriminalprozeß das Urtheil des von dem Gerichtsrath Groß
pPraſidirten Gerichtshofs vor einem ſehr zahlreichen Publikum publizirt
worden. Es lautet gegen den Müller Nikolaus Haaſe (25 Jahr alt)

auf ein Jahr Arbeitshaus, gegen den Schneider Louis Schmutzler von
hier (41 Jahr alt) auf ſieben Monate Arbeitshaus, gegen den Reſtaura
teur Friedrich Wilhelm Kaufmann hier (33 Jahr alt) auf ſechs Mo
nate Gefängniß (von denen zwei auf deſſen Unterſuchungshaft abgerech-
net werden), gegen drei der übrigen Angeklagten auf mehrwöchige Ge
fängnißſtrafe. Die übrigen ſechs Angeklagten wurden freigeſprochen.

Aus Großenhain vom 12. März berichtet man: Geſtern
ſtarb hier nach viertägiger Krankheit und unter den entſetzlichſten Quan Waſhington in's Repräſentantenhgus gewählt war er Mitglied g3 erlen an Waſſerſcheu ein vierundfunfzigjähriger Steinſetzer. Derſelbe hatte

im Auguſt vorigen Jahres als ſein zehnjähriger Knabe von einem der
Tollwuth verdächtigen Hunde eben gebiſſen worden, letztern gepackt und
ſo lange feſtgehalten, bis er von einem andern erſchlagen werden könnte.
Hierbei war der Unglückliche ſelbſt in den linken Vorderarm gebiſſen
worden. Trotz ſofortiger ärztlicher Behandlung des Mannes iſt nach
acht Monaten bei ihm die Waſſerſcheu ausgebrochen.

Am 27. Januar, Vormittags 10 Uhr, trat auf der Jnſel Got
land an dem Högklint, einem ſteilen, 136 ſchw. Fuß hohen Uferberge
unweit Wieby, ein bedeutender Bergſturz ein, wodurch am Fuße des

Berges im Meere eine neue, aus größeren und kleineren Steinblöcken
beſtehende, hervorſpringende Landſpitze gebildet worden iſt. Man weiß
nicht, ob dieſer Bergſturz mit gleichzeitigen Erderſchütterungen in Zu
ſammenhang ſteht, für die Geologen aber iſt er von ſehr größer Wich

die Grenzen Deutſchlands hinaus die größte Aufmerkſamkeit

tigkeit, indem die Bergwand jetzt ganz fenkrecht daſteht und die ver
ſchiedenen Schichten ganz entblößt zu Tage liegen. Die benachbarte

vielbeſungene „Getſvälta“, d. i Ziegenverhungerung, iſt durch den Sturz
als Sheung, a 1790 in Oberheſſen geboren wirkte er ſeit i813

ler, auf welchem das Gewölbe der Grotte ruht und der an der Baſis
nicht beſchädigt, auch nicht vermindert worden doch der ſchwache Pfei

augenſcheinlich immer mehr verwittert, kann gewiß den Einflüſſen der
Zeit nicht lange mehr widerſtehen, und bald dürfte daher die berühmte
Getſvältg in ſich ſelbſt zuſammenſtürzen.

Die Friedens und Schiedsgerichte zur Schlichtung von
Differenzen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern finden in England



immer weitere Aufnahme. Die Eiſenwerke im Norden Englands haben
nunmehr eine vollſtändige Organiſation in dieſem Sinne beſchloſſen,
und auf dem letzten in Darlington abgehaltenen Meeting von Vertre
tern der Fabrikbeſitzer und der Arbeiter wurden die Regeln zu einem
Code niedergelegt, denen zufolge das Schiedsgericht aus einem Arbeit
geber und einem Arbeiter für jede Firma (der letztere von ſeinen Mit
arbeitern in geheimer Abſtimmung gewählt) beſtehen ſoll, mit einem
jährlich zu waählenden Präſidenten und Vicepräſidenten, deren einer ein
Arbeitgeber, der andere ein Arbeitnehmer ſein ſoll. Das Schiedsgericht
tritt vierteljährlich einmal zuſammen, abwechſelnd in Darlington, Stock
ton, Newcaſtle und Middlesborough. An Beſchäftigung wird es dem
neuen Jnſtitut von vornherein nicht fehlen, da auf genanntem Meeting
abermals die Frage einer Lohnerhöhung erörtert und beſchloſſen wurde,
dieſelbe dem Schiedsgerichte als erſte Streitfrage vorzulegen.

(König David als franzöſiſcher Conſul in Bre
men.) Der Pariſer „Public“ erzählt von Lamartine folgende ergötzliche
Anecdote, welche den Vorzug vor vielen anderen hat, daß ſie vollkom
men authentiſch iſt. Lamartine hatte auch als franzöſiſcher Miniſter
des Auswärtigen (1848) nicht aufgehört, den Muſen zu huldigen. Mit
ten in ſeiner Amtsthätigkeit überkam ihn zuweilen die poetiſche Jnſpirg
tion und um ſie zu ſixiren, unterließ er es dann nie, ſie in ſein Notiz
buch einzutragen, in welchem öſter im ſeltſamſten Nebeneinander dürre
geſchäftliche Noren und dichteriſche Ergießungen oder Merkzeichen für
ſolche zu leſen waren. Eines Tages hatte er für eine Anzahl Poſten,
über welche das auswärtige Miniſterium verfügt, eine entſprechende Zahl
von Perſonen notirt, die ihm empfohlen worden waren oder die ſich
ſelbſt empfohlen hatten. Kurze Zeit danach war er wieder einmal in
eine poetiſche Träumerei und in ihr auf den Gedanken gefallen, den kö
niglichen Pſalmenſänger, König David, den er an einer anderen Stelle
ſeines Gedenkbuchs anſingt: „o poete immortel des psaumes tu
méritais tous les royaumes“ ſeine „Meditations“ zu widmen. Um
den ſchönen Vorſatz nicht zu vergeſſen, notirte er ſich einfach das Wort
„David“. Der Zufall wollte nun aber, daß dieſer königliche Name
dicht neben oder unter den Namen der glücklichen Bewerber um Conſu
lats und andere Poſten zu ſtehen kam. Mit dieſen Herren wanderte
denn auch König David in das Bureau, wo die Beſtallungen ausge
fertigt wurden, und eines ſchönen Morgens war im „Moniteur“ neben
anderen Ernennungen auch die des „Bürger David“ zum Con
ſul in Bremen zu leſen. Natürlich kam kein Bürger David, um
ſeine Beſtallung zu holen und den gebührenden Dank zu ſagen. Man
wartete ein paar Wochen. Vergebens. Vielleicht war der ſäumige
neue Beamte, deſſen Perſon Lamartine ſich durchaus nicht erinnern
konnte, dadurch zu erkunden, daß L. ſich zufällig notirt hatte, wer ihn
empfohlen. Der Miniſter-Poet blätterte zu dieſem Zweck in ſeinem Buch
zurück. Einen Patron des neuen Conſuls fand er nun zwar nicht,
aber der Blick auf die Seite, wo der Name David verzeichnet war,
erinnerte ihn wieder an ſeine „Meditations“ und es wurde ihm klar,
daß er den König David in die Liſte der neuen Conſularbeamten der
Republik hatte einverleiben laſſen. Das Verſehen ward natürlich ſofort
verbeſſert. Am folgenden Tage meldete der „Moniteur“: „Bürger
Marchand iſt zum franzöſiſchen Conſul in Bremen ernannt worden an
Stelle des zu anderen Functionen berufenen Bürgers David.“

Bekanntlich wird ſehr allgemein von der Waſſerpeſt (Blo-
dea canadensis) gewarnt, weil ſie durch ihr enorm ſchnelles Wachs
thum die Freiheit der Waſſerſtraßen gefährde. Dr. Schür in Berlin
nimmt ſich nun in den „IJnduſtrieblättern“ der verfolgten Pflanze an,
indem er zeigt, daß ſie auch ſehr gute Dienſte leiſten könne. Zahl-
reiche Experimente haben ihm bewieſen daß die Llodea canadensis,
die übrigens auch unter der Eisdecke grün bleibt, während viele andere
Waſſerpflanzen im Winter abſterben und zu Boden ſinken, nicht allein
das Waſſer des Gefäßes, in dem man ſie zieht, dauernd rein erhält,
ſondern auch wenn man unreines Waſſer hinzugießt, in kurzer Zeit
das Waſſer wieder klar und rein herſtellt. Dr. Schür hat vielfache
Verſuche der Art mit Hauswaſſer, Sielwaſſer c. ſo wie mit Farbe
ſtoffen (Fuchſin, Anilin) gemacht und dabei das Abſorptionvermögen
der Pflanze feſtgeſtellt. Er ſchließt daraus daß die Klodea canaden-
sis von beſonderer Wichtigkeit iſt, die Flüſſe, denen bekanntlich vielfach
Auswurſſtoffe zugeführt werden, rein zu erhalten. „Von großem Jn-
tereſſe“, ſagt er, „dürfte es ſein, wenn Städte, weiche durch Canali
ſation ihre Auswurfſtoffe in den Fluß leiten, die Klodea canadensis
dorthin verpflanzten, um die von mir mit Glück im Kleinen angeſtell
ten Verſuche im Großen zu wiederholen, die Furcht, Schifffahrt wie
Fiſcherei durch dieſes leicht zu beſeitigende Pflänzchen zu behindern, iſt
ſehr übertrieben, und ſollte nicht Veranlaſſung ſein, ein ſo außerordent
lich wichtiges Experiment zu ignoriren.“
Die Zahl der in England und Wales verhandelten Ban
kerotte belief ſich im vorigen Jahre auf 9195, von denen 3193 vor
dem Londoner Bankerottgerichtshofe zur Verhandlung kamen. Die
Geſammtmaſſe aller zuſammengenommen belief ſich auf 852,039 Pfo.
St., von welchen jedoch, der ſchweren Gerichtskoſten wegen, den Glau
bigern nur 542,309 zu Gute kamen. Bei 6489 Fällen ergab ſich gar
keine Dividende; bei 925 belrug ſie weniger, als eine halbe Krone
(25 Silbergroſchen) pr. Pfund, und nur 36 zahlten vollſtändig. Dieſe
Statiſtik an und für ſich iſt der beſte Beweis für die dringende Noth

wendigkeit einer Aenderung des Bankerottgeſetzes.

Meteorologiſche Beobachtungen.

14. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

4 Zoll.

Tiſtdruc 330,47 Par. L. 330,70 Par. L. 391,88 Par. D. 330,87 Par.
Dunſtdruck 1,72 Parx. L. 1,84 Par. L. 1,79 Par. L. 1,78 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 91 pCt. 80 pCt. 86 pCt. 86 pCt.Luftwärme 0,6 G. Rm. 3,6 G. Nm, 0,5 G. Rm. 0,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 13. März.

Beobachtungszeit. WBarometer. Temperatur FStunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind len cht
7 Mrgs. Königsberg 329,5 05 NO ſchwach. beds Serln 330,3 0.5 NW., mäßig in Nachts

Schnee

Torgau 328,3 03 W., mäßig.s Faxaranda (in es bedeckt Schnee
Schweden) 333 0 19 680., mäßig bedeckt

Vörſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 13. März. Die Pariſer und Wiener Courſe kamen mat

ter urd flauer an, dech aber war die Haltung der fremden Spekulationspapiere
wenn auch zu herabgeſetzten Preiſen ziemlich feſt und zeigte ſich dazu eher Kauf
luſt. Das Geſchäft war aber gering, die Verkäufer waren zurückhaltend Eiſen
bahnen blieben ſtill urd meiſt behauptet, zu etwas niedrigeren Preiſen waren ſogar
Kaufer vorhanden. Jnländiſche und deut che Fonds Pfand und Rentenbriefe wa
ren ſtill und behauptet, 4, proz Anleihe, Stettiner 4. und Halberftädter 2 Emiſ
ſion begehrt; 5proz Potsdamer 99 bezahlt von öſterreichiſchen Lemberg Moskau
Smolensk 78 bezahit. HannoverAltenbecken Stamm 68, Stamm Priocita
ten 87 bezahlt und belebt, beſorders Stamm Actien. Oeſterreichiſche Fonds
ziemlich fſt, ebenſo ruſſiſche Prämienanleihe begehrt, alte, ferner Liquſdatſong,
Pfandbriefe bel bt. Auch ruſſiſche Bahnen wurden heute ziemlich viel gehandelt.
Sächſiſche HyvothekenPfandbricfe 58 bz. u. Gd. Wechſel begehrt.

Berlin, den 14. März. (Courſe aus dem heutigen Privatvertehr. Bei ſe
guter Stimmung herrſchte große Kaufluſt. Wir notiren: 176 1779
bz. Lombarden 126 à 127 bz. u. B. BergiſchMärkiſche 130 bz., heit
NaheBahnActien 29 bz Oeſterreichiſche Eredit Aetien 121 128 à 1229, bz.
1860er Looſe 83 a 84 bz., Amerikaner 885, bz., ult. 88 bz. Jtalien.r 56
Z. e e à i r t bz. TabacksActien 400 h.t à u. Gd. nerva 52 548 u.Sind z Z s Poſten bz. u. Gd. kurz

Magdeburger Börſe vom 13. März. Amſterdam kurze Sicht 142 Geld
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56
26 Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. prozentige Staats Anleihe
Sinsfuß 422 93 Gd. Verelnigte Dampfſchiſf.“ Stamm Actien 4 110 Gd.
do PrioritätsAetien 5 100 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien I.
4 193 Gd. do. Lit. B. 49 88 Gd. Magdeburg Halberſtädter Vrlorikäts-Aetken II. Emiſſion 42/2 89 Gd. Magdeburg Witter berger Prioritaäts Aetfen
4 o 91 Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsAetien 4 9 795 bz. do. Rück
verſicherunasActien 5 125 Gd. do. HagelverſicherungsActien 5 h 118 Bf. do.
PrivatbankActien 4 90 Bf. do. Stadtobligationen 4, 93 B. Deſſauer
Gasgctien 5 162 Gd. Beuchel u. Co. Com. Anth. 65 Gd.

Marktberichte.
„agdeburg, den 13. März. Weizen 60—58 Roggen Lhev

Gerſte 59—56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 52 4 gr. Scheffel 70 Hafer
Kartoffelſpiritus, 8000 Kralles, loco ohne Faß 15

Nordhauſen den 13. März. Weizen 2 I12 V bis 2 20
Roggen 2 z bis 2 5 Gerſte 1 25 bis 2 5 Hafer T bis 7 Rübdl pr. Etr. 11 Leinöl pr. Etr. 131,
Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 28 29

Quedlinburg den 12. März. Weizen der Scheffel à 85 g. 2 15
bie 2 20 Roggen der Scheffel à 84 2 I bis 2 10Serſte der Scheffel à 70 e 2 V bis 2 5 Hafer der Scheſel
50 S bis 12 Mohnöl, der Ctr. à 18 19Raft Rüböl der Ctr. à II 12 Nüböl, der Etr. à 11- 119, Leindi,

der Etr. à 12 12
Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 13. März. Weizen

2040 e. Blto. loco: 63—-64 Bf., 62 Gd. Roggen, 3920 e7 Btto. loco
49-—50 Bf., feine hieſige Waare 49 Gd. pr. April-Mal 50 Bf. Ber
ſte, 1680 Stto., loep: 47— 48 Bf., gute ung. Waare 43 44 Bf. Fut
terwaare 38--40 Bf. Hafer 1200 e Btto., loco: 31 Bf. 30 Gd.
vt. Aprii-Mai 32 Bf. Wicken, 2180 e Btto. loco: 54. Bf, 52 G
Mais 2000 Netto leeo: 42 B. pr. Mar; 42 Bf.; pr. AprilMa
43 Bf. Raps, 1800 e5. Btto. loco: 85 G. Räaböl, WEtr., loco: 107
Bf., 9 u. 10 bz pr. April Mai 10 Bf., 10 hz. pr. Sept. Ockbt.
102 f. Leinöl 1 Ctr., loco 12 Bf. WMohnöl 1 Etr loco
B. Spviritus, 8000 Tralles, loco: 157 Bf. 15 Gd. r. Mitz
15/ Gd. pr. April 15 Gd.Liverpool, d. 13. März. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßll
cher Umſatz 10—12,000 Ballen. Gefragt, beſonders Amerikaniſche. Feſter.

Liverpool, d. 13 März. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.
MiddlingOrleans 122, middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 97/,, good middling Dhollerah 9 fair Bengal 8 Pernam
12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13, ſchwimmende Orleans 129

Liverpool, d. 13. März. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Sehr feſt. Middling Or
leans 12 middlir g Amerikaniſche 12

Fetroleum. Berlin (13. März Raffinirtes (Standard white), per Etr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 89, bz., pr. Marg 77 z
März April 771 pr. April Mai 7 e Stettin Loco s f. Han
burg: Flau, loco 14 a 159, vr. März 148 pr. April Juli 14 pr.
Decbr. 15 Bremen: Sehr ruhig raffinirt Standard white loco 6
sh. Termine gänzlich geſchäftslos. Antwerpen: Ruhig. Weißeloco 57, pr. März 57, pr. Sept. 60. New- Hort (12. März): Raffit in
Nework 33, do. in Philadelphia 34. Philadelphia Raffitirt 38

Zucker. Paris (13. März) Rukelrüben Zucker pr. compt. 67,25 S
Hork (12. März) Havanna Zucker Nr. 12. 18. Ha vann a: Zucker Ne.
9 Wechſel auf London 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schifſchlenſe nen
tha) am 14. Mätz Abende am Unterpegel 5 Fuß 7 Zol, am 15. März Morgen

am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll. uWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 13 März am neuen Pegel 6 u

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. März 1 Elle 3 Soll unter 8

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kahne. Echd

Aufwärts: Am 11. Marz. G. Dümmling, Gugno, v. Hamburg
nebeck. A. Seidel, Nutzhölzer, v. Spandau n. Buckau. A. Kuhle, h
G Richter, Guanr, v. Hamburg n. Dresden. D. Göhre, Langholz, v.
u. Halle. Am 12. März. W. Baumeier, Nutzhölzer, v. Spandau n. aB. Heine, desgl. Gebr. Herms, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau Sthe
18. März K. Wille, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. A. Voigt

gut, v. Hamburg n. Deſſau HaNiederwärts: Am 13. März. Brunks, Steinſalz, v Schöneb e treberh
vurg. Fr. Bollmann, desgl Fr. Schieferdecker, desgl. C. e
desgl. C. Schulz, desgl. A. Schlögel, Brau kohlen, v. Außigen. Plaue
K. Luckow, 2 Kahne, Gypsſteſne, v. Nienburg n. Spandau

2)
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Dekanntmachungen.
Verkaufsanzeige.

Ein im Mansfelder Seekreiſe gelegenes bei
einer Zuckerfabrik betheiligtes Freigut ſoll mit
einem Aregl von 293 Morgen gegen ein Drit
theil Anzahlung aus freier Hand verkauft wer
den Oer Beſitzer hat mich beauftragt das
Verkaufsgeſchäft zu leiten und Selbſtkäu-
ern den erforderlichen Aufſchluß zu geben,

auch Gebote hierauf bis zum 12. April entge-
nehmen.er den 8. März 1869.

Der Juſtizrath Bindewald.

Pferde Auction.
Auf der Königlichen Domaine Neubeeſen

bei Alsleben a/S. ſollen
Donnerstag den 18. März a. e.

Nachmittags 8 Uhr
6 Stück brauchbare Ackerpferde meiſtbietend öf
fentlich verkauft werden.

Die Bedingungen werden beim Termine be
kannt gemacht.

Bäckerei Verkauf.
Dieſelbe 1 Stunde v. Halle, Eiſenbſt., die

Einzige im Orte, welche ſich der beſten Nahrung

erfreut Preis 1500 iſt mit 6 800
Anzahl. ſofort zu verkaufen.

Franz Bäckermeiſter, Fleiſcherg. 2.

Reeller Gutsverkauf.
Ein Landgut in der ſchönſten Mansfelder

Pflege, 150 Morg. in 2 Plänen 1. Bodenklaſſe,
neue Gebäude, ausgezeichnetem Jnventar, eine
Stunde von mehreren Zuckerfabriken, ſoll
unter ſehr günſtigen Bedingungen mit einer
Anzahlung von 10,000 verkauft werden.
Nur Selbſtkäufern ertheilt Auskunft das Agen-
tur und Commiſſionsgeſchäft von

Julius Finger, Reudnitz-Leipzig,
Kuchengartenſtr. 18.

Guts Verkauf.
Ein Gut mit 400 Mrgn. gutem Boden (Elb-

boden) und guten Gebäuden ſoll mit allem Jn-
ventar für 40 000 mit 15,000 Anzah
lung, verkauft werden. Franco Anfragen unter
B. L. 40 befördert Buggen Worts An-
noneenVBüreau in Leipzig.

Geſchäftsverkauf.
Ein Wäſche, Poſamentier und Putzgeſchäft
iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers bei 400.
Anzahlung und 80 pro anno Miethe, für
ne einzelne Dame paſſend, in Leipzig innere
Stadt ſofort zu verkaufen. Gefällige Adreſſen
zub T. V. e 20 an Sachſe S Co., An
noneen Expedition in Leipzig.

Auction.V Mittwoch den 24. d. Mts. von
mittags 10 Uhr ab verkaufe ich

aus den zu den Fabrikgütern Mittel u.
Kirchedlau gehörigen Plantagen eirca

80 Stück Ruſtbäume,
40 Haufen Zackholz,

30 Knüppelholz,
auf dem Fabrikgute zu Kirche dlau diverſe
Wirthſchaftsſachen, Milchgefäße, 1 Häckſel
maſchine 1 Getreidereinigungsmaſchine,

öfennſe erſen, mehrere Schock Rübenſtroh c.
en meiſtbietend unter den im Termine

ant zu machenden Bedingungen.
Nitteledlau, den 14. März 1869.

A. ScohtIdt.ben re den Bäckermeiſter Günther'ſchen Er-

in welch gehörige, maſſiv gebaute Wohnhaus,
wehes bisher die Bäckerei betrieben iſt,
chtung ſeiner vorzüglichen Lage und Ein
betrieb gen auch zu jedem anderen Geſchäfts

Agnet, ſoll mit oder ohne circa zwei
ch mich verkauft werden undnehme i S r u h d inentgegen Gebote bis zum 20. März d. Js.

g5 W. Imine, Secretair.
tändige Mündelgelder ſind gegen
durch Hypothek zum 1. Juli auszuleihen

Martinius.

Eiche (26* lang, 1 mittl. Ourchm.

Froſtſchaden- Perſicherungs- Geſellſchaft

zu Landsberg a. W.
Dieſe durch MiniſterialErlaß vom Mai 1868 eoneeſſtonirte Geſellſchaft vergätet den ellen

Schaden, welcher an den verſicherten Boden Erzeugmiſſen, als: Halm- u. Hülſen

Fichte Jl Handels Wutjtl ind Knolen.Gewachſen, Flachs
und Hanf, Wein, Tabak und Hopfen in der Seit vom März bis 15. October
durch Froſt entſteht.

Einzelne Gattungen dieſer Boden Erzeugniſſe werden ebenfalls zur Verſicherung angenommen.
Verſicherungen werden vermittelt durch

den General Agenten erd. Randel zu alle a/S.
Ziegeleibeſitzer FIax Niebuhr zu Cönnern.

In Orten, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden thätige Agenten unter ſehr gunſtigen
Bedingungen angeſtellt und beliebe man ſich dieſerhalb unter Angabe der perſönlichen Verhältniſſe an den General

Ageten Werdiu. Rancdiel Halle a/S. u wenden.

Unſere Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede zu Zorge am Harz bei Nord
hauſen empfehlen wir zur Anfertigung von

Locomobilen und ſtationären Dampfmaſchinen jeder Größe nebſt Dampfkeſſeln
und Zubehör; eiſernen Waſſerrädern, Turbinen und Waſſerſäulenmaſchinen;
Pumpen, Feuerſpritzen, Waſſerleitungen; Maſchinen, Apparaten und
Utenſilien für Hütten und Bergwerke, für Mahl-, Hel Schneide,

oh, Gyps und Farbemühlen, Bierbrauereien, Brennereien, Zucker
fabriken, für Eiſenbahnbedarf jeder Art, ferner Transmiſſionen (für Webe
reien und Spinnereien), eiſernen Baurequiſiten, als Säulen, Trägern Brücken,
Dachſtühlen, Balkons, Treppen Fenſtern, Gittern ec., Feuerungs und Ofengarnituren,
ſowie allen Blecharbeiten (Reſervoiren, Kühlſchiffen, Pfannen ec.), von landwirth-
ſchaftlichen Maſchinen (Göpel, Ringel und Croskillwalzen, Häckſel, Dreſch und
Breitſäemaſchinen), endlich für verſchiedene Zwecke Ventilen, Hähnen, Dampf- und Waſſer
ſch iebern c. in ſolider Ausführung und zu mäßigen Preiſen.

Auch übernehmen wir die Anfertigung von Projekten und ertheilen auf techniſche An
fragen und über Preiſe durch unſere Jngenieure jederzeit bereitwillig Auskunft.

Zorge, den 5. März 1869.
Braunſchweigiſche Berg und Hüttenwerke am Harz.

Sichere Zinſen und gleichzeitig
hohe und kleinere Gewinne

bieten die von der Stadt Madrid garantirten 100 Franken-Obligations Looſe.
Von 1869 bis 1873 jährlich 4 Gewinnziehungen.

Hauptgewinne: Frs. 250,009, 100,600, 70,000, 50,000, 40,000,
35,000 2c. 2e. Niedrigſter Gewinn: Frs. 100 oder Thir. 26. 20 Sgr.

Die Obligations- Looſe ſind mit jährlichen Zinscoupons à 3 Franken
I verſehen, welches zu dem jetzigen Ankaufspreis einen Zins von 5 pCt. ergiebt außer
S dieſen Zinſen muß jedes Loos mit Gewinn gezogen werden wovon der Niedrigſte ſchon
I frs. 100 beträgt.
e Sowohl die Zinſen als die Prämien werden in Perlin, Preslau, Leipzig, Hamburg,
I Frankfurt a. M. Stukkgart, Paris, Henf ekc. ohne den geringſten Abzug in franzöſ.
I Gelde ausbezahlt.

Die nächſte Gewinnziehung findet ſchon am I. April d. J. ſtatt.

S

SObligationslooſe à 16 preuß. Thaler oder fl. 28. (Verlooſungsplan gratis) ſind zu be

ziehen bei WMoriz Stiebel Söhne
Nank- und Staats Effecten Geſchäft in Frankfurt a. M. 5

B. An Und Verkauf aller Anlehens-Looſe, Staatseffecten, Actien, Coupons c. be
ſorgen wir zum Börſencourſe.

e Ein ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg betriebenes Po
ſamentier und Wollwaaren- Geſchäft in frequenter Stadt

g.

m Se

e Güte haben.
e S

Geschäfts- Verkauf.
Ein in einer lebhaften Garniſonſtadt der Provinz Sachſen befindliches Material

waaren- und Destüllations-Geschäft iſt ſofort zu verkaufen. Daſſelbe erfreut
ſich einer vorzüglichen Kundſchaft und betrug der bisherige Umſatz der ſich indeß ohne große
Anſtrengungen bedeutend vermehren läßt jährlich 30 bis 33,000 Thaler mit Brutto ca. 7000
Thlr. Nutzen. Zur Uebernahme ſind 8 10 Mille erforderlich. Gefl. Adreſſen sub T. G.
t 19 durch die Annoncen Expedition der Herren Sachse G Co. in Leipzig.

bewalzte e1erne Iragbalken I Die Satahren Haide“ bei
für Bauten in verſchiedenen Profilen und Län H. 6, dicht an der Kre schauſſee, bequeme Ab
gen, Bleiröhren, Gasröhren (beſte geſchweißte) fuhr, verkauſt die 2ſp. Fuhre für 15
und Verbindungstheile empfiehlt billigſt vie ſp. Fuhre für 75

die Eiſenhandlung von C. A. Geier Wieberverkäufer billiger.
in Leipzig. Einen Burſchen wunſchl in die Lehre zu

r nehmen Bäckermeiſter W. Schiedewitz,Ein Hofemeiſter Neu Beeſen b. Alsleben aS.
wird geſucht auf dem Rittergute Schönſtebt Einen Sohn rechtl. Eltern, welcher Müller wer
b. Weißenſee. Antritt ſofort oder 1. Apriſß. den wih, ſucht G. Hergeſelle in Brachſtedt.



Bauhölzer, rund und geſchnitten, Staaken, Latten,
Schaalbretter, Dachsplſtt, trockene Tannenbretter, Kiefern- und
ichen Sstollen, Mauersteine, Dachsteine, poröse
Steine billigſt bei Gustav Niessmer.
S Kiefern Bretter und Bohlen

habe ſch mit zwei für mich angekommenen Kähnen in allen gangbaren Dimenſionen erhalten
und empfehle ich dieſe ſchöne trockene Waare hiermit beſtens.

Gustav NMessmer,

chirurgischer, anatomischer, geburtshülflicher Instrumente,
Spritzen und Apparate zur Krankenpflege

n

S SA. Fafden in Ben,Jnſtrumentenmacher und Bandagiſt des königl. chirurg. augenärztl. Klinikums, der
königl. Entbindungs-Anſtalt, des Krankenhauſes Bethanien c.

befindet ſich für Male a/S. und Umgegend
bei

Max Keferstein,
Firma: Lippert'sche Buchhandlung

Halle a/S. alter Markt 3,

Gr. Ulrichstr. Ausverkauf von Tapeten Gr. Ulrichsſtr. 9.

Eine große Partie Rester Wapeten bis 16 Stück verkaufe
vor Beginn der Saiſon 25 h unterm Einkaufspreis.

O. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.
Von einer engliſchen Thonwaarenfabrik iſt mir für hieſigen Platz und Umgegend der

Verkauf gutgebrannter, innen glaſirter Thonwagaren übergeben worden. Dieſelben beſtehen
in geraden Rohren, Kreuzſtücken und Krümmern von 3-30 I. W. Die Qualität
iſt eine ausgezeichnete, und ſtellt ſich der Preis derſelben noch billiger als für einheimiſches
Fabrikat. Probeſtücke ſtehen bei mir zur gefälligen Anſicht, ſowie auch Preisverzeichniß auf
Wunſch zur Dispoſition. Dem bauenden Publikum, Zuckerfabriken, chem. Fabriken und Mineralöl
fabriken, halte ich mich zu geneigten Aufträgen empfohlen, deren Ausführung, ab Berlin,
ſofort erfolgt.

Halle a/S. den 1. März 1869 Ernst M eill,
alter Markt 6.

Ausverkauf zu sehr billigen Preisen
von Rosen und verschiedenen Baumschul- Artikeln

Wegen Gartenvertegung.
Wegen vollſtändiger Verlegung meiner Gärtnerei von Storkau nach Uichteritz ſoll das

Areal in Storkau dies Jahr geräumt und alles Verkäufliche abgeſetzt werden, weshalb ich für
dies Frübjahr Preiſe ſehr ermäßigt habe.

Preisausgziüige ſtehen auf Verlangen gratis und kranco zu Dienſten.
Ernst Schmalfuss,

Storkau und Uichteritz b. Weißenfels.

Aufſgeschlossener eru Guanmo.
Die unterzeichneten vom Guano-Depöt der Peruanischen Regierung für ganz Deutschland,

Hänemark, Norwegen, Schweden und Russland zur Aufschliessung des Pera Grumnos einzig
und allein autorisirten Fabrikanten zeigen hierdurch an, dass ihre Preise für den

Sufſgeschlossenen ern Guano
mit 10 gegen Verfüchtigung geschütztem Stickstoß und 10 löslicher Phosphorsäure, in
feinster sofort verwendbarer Pulverform b Mabriken en Hambarg u. Emme-
rich M. unverändert sind

Pr.-Crt. Thlr. 4 bei Entnahme von und über 600 Ctr.
Pr. Grt. Thlr 4 5 ünter 600 Ctr.pr. 100 W Brutto Zoll-Gewicht incl. Säcke gegen comptante Zahlung.

Hinsichtlich ihrer sonstigen Verkaufsbedingungen etc. verweisen dieselben auf ihren
fünften Bericht (vom Januar d. J.), welcher eine Gebrauchsanweisung nach den neuesten Er-
fahrungen enthält und direct von ihnen, oder durch alle respectablen Guanohbandlungen
Deutschlands ete. gratis zu beziehen ist.

Von unserem aufgeschlossenen Pera Guuno hält
Herr Otto Koceblke in Halle

slets Lager, und der jetzige slarke Lagerbestand ergiebt im Durchschnitt einen Gehalt von
10 V Stickstoff und 10 lösliche Phosphorsäure.

Hamburg und Erntnerich a. im Februar 1869.

Ohlendorff Co.
Samen von großem AckerSpargel Naumburg a/S.

und von Zuckerrüben -Kerne ſind zu ver Eine herrſchaftl. Bel Etage, ſchönſte Lage am
kaufen auf dem Amte Walbeck bei Hettſtedt. Markt, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli er.

Meyer, Jnſpector. zu beziehen. Näheres 311.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Bri
hölzer, deren grosse Bestände durch ſtetige Zusend
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger n
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster einen

bei J. G. Mann C Sönne,Böhm. Braunkohlen, Coaks, Sleirohleg
Holzkohlen u. Brennholz, in beliebigen en
titaten, ab. Lager oder frei in's Haus benn
holz auf Wunsch auch gehackt, billigst de

Heinrich Adolph Pursehe,
Merseburger Chaussee 13
und hinter der Landwehr.

Gelbes Wachs kaufen
Helmbold Co.

Zinr Conſfirmatäon empfiehlt
Kraänmze in bunt und grün,
Kragen und
Stulpen

in großer Auswahl
Preiſen

uetts u. Brenu-

zu den billigſten

die Blumenfabrik von
A. Weinack,

Ranniſche Str. 13, am Franckensplatz

olIlebem.Der auf den 24. März d. J. feſtgeſetzte Ball
des Geſellſchafts Vereins findet den II. April

ſtatt. Der Vorſtand
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr wurde meine liebe Frau

Henriette geb. Uhle von einem geſunden
Jungen glücklich entbunden.

Cöthen, d. 13. März 1869.
Rich. Buſch.

Berlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner älteſten Tochter Ber

tha mit dem Kaufmann Herrn Wilhelm
Jänicke in Roitzſch erlaube mir hierdurch
Allen meinen Verwandten und Bekannten ganz
ergebenſt anzuzeigen.

Lohnsdorf, den 12. März 1869.
G. Wagner.

Todes Anzeige.
Freunden und Verwandten die traurige Nach

richt, daß am 7. d. Mts. Nachmittags Uhr
unſer lieber Bruder und Schwager, der Gufs
beſitzer

Herr Wilhelm Pfeiffer
nach längerem Krankfſein ſanft entſchlafen iſt

Eckartsberga, den 14. März 1869.
Die Familien

Pfeiffer, Treſff und Rudolph.
TodesAnzeige.

Heute Abend S Uhr entſchlief ſanft
einem beſſeren Sein meine innig geliebte Frau
unſere gute ſorgſame Mutter, Mathilde geb.
Meiſter nach 14wöchentlichen ſchweren Leiden
im 30. Lebensjahre.

Verwandten und Freunden dieſe ſchmerzliche
Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Schleeſen, am 13. März 1869
Theodor Müller

nebſt ſeinen 5 kleinen Kindern

Dank.
Tiefgerührt fühlen wir uns gedrungen, r

herzlichſten Dank auszuſprechen gegen alle r
jenigen, welche am Begräbnißtage unſeres g.
dahingeſchiedenen Vaters den Sarg ſo re e
mit Blumen, Kronen und Kränzen ſchmü er
Dank dem Herrn Superintendenten Lohn
für die am Grabe geſprochenen troſtreichen Wort
welche ein Balſam waren für unſere tief n
ten Herzen Dank dem Herrn Eantor Br r
für die ſchönen erhebenden Geſänge tet
troſtvolle Arie, welche er ihm in dem
Augenblicke noch zu Theil werden ließ. n
insgeſammt allen denen welche von na e
fern kamen, und ihn zu ſeiner letzten

ätte begleiteten.ß Wer ren Dahingeſchiedenen kannke

unſern Schmerz zu würdigen wiſſen.
Nockwitz, den 9. März 1869.

Die tiefgebeugte

wirt

Familie

Engler.

3



kensplatz

ſetzte Ball

II. April
rſtand.
J

ten.

liebe Frau

n geſunden

Buſch.

chter Ber
Wilhelm
r hierdurch
annten ganz

9.

agner.

urige Nach
tags Uhr

der Guts

r

lafen iſt.
1869.

olph.

ef ſanft zu
liebte Frau,
childe geb.
eren Leiden

ſchmerzliche

Theilnahme

rn.

gen unſern

n alle die
iſeres guten

zweite Beilage zu 63 der Halliſchen Zeitung m G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Hekaunnkmachungen.

Bekanntmachung.
Auf höhere Anordnung ſoll der obere Theil

des bei Merſeburg gelegenen Gotthardtsteiches,
Welcher durch die Grenzſteine Nr. 27 a. bis
Nr. 95 begrenzt wird ſo wie die beim Dorfe
Zſcherben gelegenen beiden ſogenannten eich
voigtwieſen beziehungsweiſe zur Rohr u. Gras
nutzung und zur Acker und Wieſen Kultur auf
die Zeit, vom 1. April 1869 bis ebendahin 1875
Alternativ in einzelnen Parzellen und im
Ganzen durch öffentliche Licitation an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Die Größe derſelben beträgt ausſchließlich der
Wege und Gräben und zwar

des oberen Theils des Gotthardtsteichs
107 Morgen 97 [Ruthen,

der großen Teichvoigtwieſe
10 Morgen 85 [DRuthen und

der kleinen Teichvoigtwieſe

Morgen 121 ERuthen
Die ſpeciellen Licitations- und Pachtbedin

gungen nebſt der Karte und dem Patzellirungs
plane können täglich mit Ausſchluß des Sonn
tags während der Amtsſtunden in unſerer Do-
mainen Regiſtratur und außerdem in dem
Schulzenamte in 3ſcherben, eingeſehen werden.

Zu dieſer Verpachtung haben wir einen Lici
tations Termin auf

Freitag den 25 April im Gaſthofe
o nd d elekcher, Vormittags

hr
anberaumt.

Der Zuſchlag bleibt unſerer Genehmigung
vorbehalten.

Zahlungsfähige Pachtbewerber werden zu die
Termine mit der Beinerküng eingeladen

die zu verpachtenden Parzellen noch vor
dem Termine mit Pfahlen werden abgeſteckt
werden auf welchen die Nummern ver
zeichnet ſind, nach welchen die Ausbietung
der einzelnen Parzellen erfolgen ſoll, und
außerdem

2) die einzelnen Parzellen den Pachtbewerbern
noch vor dem Licitations Termine durch
den hiermit beauftragten Vermeſſungs-
Rebiſor Hube an Ort und Stelle ſpeziell
werden nachgewieſen werden welcher zu

dieſem Behuf ſich am 1. April Vormittags
10 Uhr in dem Gaſthofe zum Feldſchlöß
chen“ einfinden wird.

Merſeburg den 4. März 1869
Konigliche Negierung,

Abtheilung für directe Sleuern, Domainen
und Forſten
Erüger.

Verkauf von Pappelholz.
g Die Spitzen der Pappeln an der Magdeburg

eipziger Chauſſee durch die Feldmark Dorn itz
hindurch ſollen am

sſche ttwoch den 17. März er.
De an den Meiſtbietenden verkauft werden.

im e Verſammlung findet Morgens 10 Uhr
degeen zu Dornitz ſtatt, woſelbſt auch

edingungen bekannt gemacht werden ſollen.
Halke, den 11. März 1869.

Der Kreis Baumeiſter
Wolfſf.eherm Konkurſe über das Vermögen des

Herrmann Robert Friedr.
Fodenn t zu Als leben iſt zur Anmeldung der
Friſt bie n der Konkursgläubiger noch eine zweite
ſeht werde 14. April er einſchließlich feſtge

ev en. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
ert diſcke angemeldet haben, werden aufgefor

ſein der elben, ſie mögen bereits rechtshängig
recht bis nicht, mit dem dafür verlangten Vor
lich oder zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift

Der gen Protokoll anzumelden.
ermin zur Prüfung aller in der Zeit

zweiten zug rer pr. bis zum Ablauf der
t angemeldeten Forderungen iſt auf

Mai er. Vormittags 10 Uhr

Halle, Dienstag den 16. März 1869.

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kie
nitz im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Bindewald,
Eggert, Schuſter, Rechtsanwälte Geiſel
und Hochbaum zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 6. März 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Konkurs- Kommiſſar.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 55 Schachtruthen geſieb

ten groben Quarzkieſes zur diesjährigen Unter
haltung der Langenbogen-Teutſchenthal
Lauchſtedter, ſiskaliſchen Straße ſoll in klei-
neren Partieen öffentlich mindeſtfordernd verdun
gen werden

Es iſt hierzu Termin
im Arnold' ſchen Gaſthofe

zu Langenbogen
Mittwoch den 31. März e.

Morgens 9 Uhr
anberaumt worden zu welchem qualifizirte Un
ternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingela
den werden daß die ſpeziellen Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 421 März 1869.
Der Königl. Bau Jnſpektor

Nordtmeyer.
Auf Hypothek werden ſofort oder zum April er.

geſucht
2500 aufein hieſiges neugebautes Haus,
2000 und 1500 desgl.
1200 auf 2 Häuſer u. 4 Morgen Acker

in der Umgegend,

durch Juſtizrath Wilke.
Der Vnterzeſchnete ist mit

dem Verkaufe eines an der al-
ten Promenade belegenen Hau-
ses beauftragt und wollen sſch
Refſflectanten an ihn wenden.

Schlteckmann,
Rechtsanwalt und Notar.

Ein Gut mit 260 Morg. Acker größtentheils
kleef. Bod., Ford. 18,000

Eine Mahl u. Schneidemühle, mit ſtets ausr.
Waſſerkr., wobei ca. 80 Mrgn. Acker u. 15 Mrgn.
Wieſen, 2 Mrgn. Obſt- u. Gemüſegarten leb.
u. todt. Jnventar complet, Ford. 17,500
Anzahlung 5000

Der frequ. Gaſthof einer Stadt, ſehr gut ge
legen und eingerichtet, wobei 17 Mrgn. Acker
mit vollſt. Jnventar, Ford. 9000 Hälfte Anz.

Zwei Gaſthöfe an Chauſſee im Preiſe zu S
und 4000

Eine Ziegelei, wobei 2 Wohnhäuſer und 7
Mrgn. angrenzender Acker worauf ausreichend
gutes Material, Pr. 2600 Hälfte Anz.

Ein Gartengrundſtück in der Nähe hieſiger
Stadt von 10 Mrgn. Größe zum Reſtaura
tionsbetrieb u. Gärtnerei geeignet.

Elbwieſen in Parzellen von 2 bis 100 Mrgn.
Größe und

Eine Reſtauration wobei Brauerei u. Aus
ſpannung, ſind mir zum Verkauf, letztere auch
zur Verpachtung übergeben.

Das Nähere durch Fr. Woepel in Wit-
tenberg.

Ein Haus in lebhafter Lage, in ſehr gutem
baulichen Zuſtande, iſt zu verkaufen. Forde
derung 60900 Ertrag 380 Zu erfr. bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Schulſache.
Die Aufnahme neuer Schüler in die Bür

ger- u. Parallel-Schule der Franckeſchen
Stiftungen findet Montag den s. April
in dem Conferenzzimmer der deutſchen Schulen
ſtatt. Diejenigen Schüler, welche zu prüfen
ſind, bitte ich mir von 8 Uhr ab, diejenigen,
welche noch nicht unterrichtet worden ſind von
2 Uhr ab zuzuführen. Für Letztere iſt der Jmpf
Schein vorzulegen. Anmeldungen können noch
angenommen werden. L. Bilke.

An Kaufleute.Verſammlung der Kaufleute wegen
Petition an den Reichstag in bekann-
ter Angelegenheit

Freitag d. 19. März 10 Uhr
im „Cafe royal“., Rathhausgaſſe 7.
Um rege Theilnahme bittet

II. Müller.
Die auf Donnerstag den 18. d. M. angezeigte

HolzAuetion
findet erſt Freitag den 19. März zu
der genannten Zeit in der hieſigen Ritterguts
Waldung Statt.

Schkopau, den 12. März 1869.
Der Förſter Reinhardt.

Holz Auction.
Am Montag den 22. März, 10 Uhr Vormit
tags anfangend, ſollen in den Grangauer
Rerniſen

ca. 100 Stämme Kiefern,
S Eichen, ſämmtl. Rutzholz,

40 Birken,ſowie 50 Haufen Eichen und KiefernReisholz
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
kauft werden.

Fr. Hart K. Amtsrath.
Pneumatische Heilanstalt,
Leipzig Waldstrasse Nr. 4.Bäder in comprimirter Luft beſonders zu

empfehlen bei Aſthma, Katarrh der Re
ſpirationsorgane c. Außerdem medi
ziniſche Wannenbäder aller Art, als: heiße
Sand Sool Schwefel, Stahl-, Fichten
nadel Extrakt- u. andere Bäder. Anmel-
dungen ſind zu richten an die Direktoren der
Anſtalt, Waldſtraße Nr. 4.

e HausVerkauf.
Ein Haus, in Mitte hieſiger Stadt bele

gen, mit großer Einfahrt Hintergebäude,
Stallung Speicher, Garten und großem ge
räumigen Hofe, worin ſeit vielen Jahren ein
umfangreiches Getreidegeſchäft betrieben wurde,
iſt Familienverhältniſſe halber preiswerth zu
verkaufen. Offerten von Selbſtkäufern wer
den sub Chiffre B. L. Nr. 1000. von Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. entgegen
genommen.

Ein Grundſtück in einem volkreichen Orte,
worin ein Seiler- und Materialgeſchäft längere
Zeit betrieben wird, ſoll für 3000 mit der
Hälfte Zahlung verkauft werden durch

G. Martinius, Alter Markt 34.
Schmiede-Ventilatoren

mit Rad c. incl. Zugzapfen 12

V. Schiele in rankfurt a M.
Neue Mainzerſtraſte 12.
Ein evang. Hauslehrer

wird zum 1. April er. für 2 Mädchen aufs
Land zu engagiren gewünſcht. Näheres im
Stangen ſchen Annoncen Bureau,
Carlsſtraße 28 in Breslau.

Säemaschine.
Auf dem Rittergute Hohenthurm ſteht eine

noch im beſten Stande befindliche breitwürfige
Säemaſchine zum Verkauf.

Ochsenklauen, a 10-—12 Sgr. Kuhschuhe a 7
s Sgr. pr. Sohoék, sowie Bornabfall in festen Stäoken,
trocken a Sgr. P. Pfd., P. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. G. Nana u. Söhne in Halle, Ostend.



Zur nächſten Auction
ſtehen ſchon jetzt täglich von 2 bis

Uhr viele Sachen gefälligen
Anſicht auf dem großen Berlin Nr. I.

Hoppe.
Mühlengutsverkauf.

Ein Mühlengut in der Nähe zweier bedeu
tenden Städte und der Thüringer Eiſenbahn
ſoll Familienverhältniſſe halber baldigſt verkauft
werden. Zu der Beſitzung gehören eine maſſiv
gebaute Mühle mit 8 Mahl- und 2 Spitzgän
gen, ca. 138 Morg. beſtes Arthland, meiſt ſe
parirt und durchaus neue Wirthſchaftsgebäude.
An Pachtland können 38 Morg. mit übernom
men werden. Bei der ſtarken Waſſerkraft eig
net ſich die Beſitzung noch zu einer Fabriks-
anlage.

Alles Nähere erhalten wirkliche Kaufluſtige
koſtenfrei mitgetheilt durch

Landcommiſſar C. G. Käſtner
in Weimar.

Nicht zu überſehen
Jn einer freundlichen verkehrreichen Markt

ſtadt Thüringens iſt ein Complex von ca. 120
Preuß. Morg. ſeparirter guter Ländereien preis
würdig und unter ſehr günſtigen Zahlungsbe
dingungen zu verkaufen, zu deren vortheilhafte
rer Bewirthſchaftung nach Umſtänden ein ſehr
paſſendes Nebengeſchäft mit abgetreten
werden kann. Nähere Auskunft ertheilen
koſtenfrei sub W. S. 59 die S Hana-
senstein G Vogler in Verlin.

Jm Verlage von J. Schneider in
Mannheim erſcheint. und nehmen alle
Buchhandlungen und Poſtanſtalten Beſtel
lungen an:

Kurze Ferichte
über die

neueſten Erfindungen Entdeckungen
und Verbeſſerungen

im Gebiete
des Gewerbeweſens, des Handels

und der Landwirthſchaft.
Herausgegeben von D. J. Burger,

Lehrer der Naturwiſſenſchaften an dem Gymnaſium
und der Realſchüle zu Worms.
Sechster JahrgangMonatlich 1 Bogen S Pras u 20

S I ſt 12 k. rhein.
Unſere Zeitſchrift hat den Zweck, allen

Denjenigen, die weder Zeit noch Geld haben,
um die in Büchern und Fachjournalen zer
ſtreuten Fortſchritte der Wiſſenſchaft ſich zu
eigen zu machen, dieſelben kurz und bündig
mitzutheilen. Wir werden allmonatlich alles
das Neue bringen, was für jeden Gebildeten,
namentlich für den Kaufmann Gewerbetrei
benden, Landwirth, Angeſtellten c. irgendwie
von Intereſſe iſt und vor der Kritik Stand
gehalten hat.

Der billige Preis macht die Anſchaffung
Jedem, auch dem weniger Bemittelten, mög
lich und machen wir, außer den Obengenann
ten namentlich noch die Lehrer und Vorſteher
von Handels Gewerbs und Fortbildungs
ſchulen ſowie alle Diejenigen, welche Ge
meinde- und Schulbibliotheken zu
verſehen haben auf dieſe Zeitſchrift auf
merkſam.

Ankündigungen von Gegenſtänden der Ge
werbe, des Handels, der Landwirthſchaft ſo
wie liter. Anzeigen ſind erwieſener Maßen
vom beſten Erfolg. Die geſpaltene Petitzeile
wird mit 1 3 kr. rhein. berechnet.

ProbeNummern ſind in jeder Buch
handlung zu haben.

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich

mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Halle a/S.
BEraunkKohlensteine.

ten wir in unſerer

Däniſcher

Das von demſelben geführte Kohlengeſchäft werde ich in derſelben Weiſe
iſt mir auch von dem Königlichen Hofſpediteure höchachtungsvoll

Zum bevorſtehenden Oſtermarkt hal

dem Markt mit einem großen Transport
4. und 5 jähriger Ardenniſcher und

ferde zum Verkauf.
Meyer C Grossmann,

Töpferplan Nr. A.

das Grundſtück des

Herrn Hartananm hier, Geiſtſtraße 12
fortſetzen und

Foreaain Vallette in Berlin
ebenfalls die alleinige Niederlage des echten Vulcanöls
übergeben. Mit der Verſicherung reellſter Bedienung bitte ich, das dem Herrn Mart-
mann geſchenkte Vertrauen auch gütigſt auf mich übertragen zu wollen

für Halle und Umgegend

und empfehle

Br. KrügerGleichzeitig mache ich aufmerkſam auf mein noch großes Lager Zuter

Er. Krüger

Behauſung und auf

c Se e

halte ich mit einem
Mittwoch den 17. u. Donnerstag den IS. d. Mes,

großen Transport däniſcher ſowie
franzöſiſcher Arbeitspferde in III (Nen-
te's IIötel) zum Verkauf.

Feine n.Aschers leben.
Commis- Gesuch.

Für mein Cigarren u. Spirituoſen Geſchäft
ſuche einen jungen coulanten Commis, der ſeine
Lehrzeit beendet hat.

Buckau bei Magdeburg.
Richard Wernecke.

Jn meinem Tuch und Modewaaren-Geſchäft
findet ein junger Mann ſofort oder p. 1. April
Stellung.

G. A. Schmerwitz in Cönnern:
Offene Stellen

2 Ober u. 2 Zimmerkellner, ſowie 2 Koch
Mamſells erhalten per April Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Einen Lehrburſchen ſucht E. F. Stange,

Seilermeiſter, Trödel 11.

Ein Kellnerburſche mit guten Atteſten wird
geſucht im Stadtſchießgraben,

Leipzigerſtraße Nr. 28.

Ein junges Mädchen vom Lande, 18 Jahr
alt, in der Oekonomie erzogen, wünſcht zu wei
terer Ausbildung in eine achtbare Familie auf
einem Gute einzutreten, am liebſten zur Unter
ſtützung der Hausfrau. Hierauf Reflektirende
mögen ihre Offerten richten: Allstedt poste
restante A. H.

Reiſende, welche die Fabriken
u. Güter beſuchen können von einer renomm.
Fabrik einige Artikel mit guter Proviſion erhal-
ten. Adr. unter

B. L. Nr. 6. poste restante Berlin.

Leipzigerstrasse nahe derBahn eine feine Stube möbliärt
zu vermiethen. Näheres imComptoir Leipzigerstr. 53.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Rudloff in Zwintſchöna

Mühlen- Verpachtung.
Eine Windmühle in guter Lage iſt zum

1. April er. unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten durch den

Agent Schmidt in Brehna.

Ein Paar gute ſtarke Arbeitspferde verkauft
Halle, Strohhof, Kellnerg. Nr. 1.

Gekr. Roßhaare in den verſch. Sorten,
Polſterwerg, Alpengras und Geeſten
empfiehlt J. M. LKeil.Ein Kellner, 16 17 Jahr alt, wird ſofort

geſucht in eine Reſtauration.
Daſelbſt wird ein Kellnerlehrling nachgewieſen.

C. A. Remmert, große Wallſtraße Nr. 32

Maschinen BRiündfaden
in den verſchiedenſten Farben bei

V. H. Meefl, gr. Klausſtr. 39

Auf dem Rittergute Bach ra bei Cölleda
ſollen Donnerstag den 18. März 46 St. fette
Hammel, desgl. 30 St. fette Schaafe, in Par
zellen zu 5 Stück, à 3 Hammel u. 2 Schagfe,
meiſtbietend verſteigert werden. Das Vieh kann
bis Ende Monats unentgeldlich im Futter ſtehen
bleiben. Nähere Bedingungen werden bei der
Auction bekannt gemacht.

Cabahspfeiſen- Fabrik

Von Friedr. Ernst Spiess, Halle aS.
Leipziger Straße in der alten Poſt,

empfiehlt als etwas Neues Lange und halb
lange Geſundheitspfeifen mit Natur
Nöhren in Weichſel und Kirſchbaum, mit
auspolirten Kernſpitzen und holländiſchen Köpfen
Dieſe Pfeifen bewähren ſich bis jetzt für die
beſten, indem dieſelben ſich nicht verunreinigen.

Preis pro Stück 7 Sgr. Wieder
verkäufern bewillige ich einen angemeſſenen Ra
batt. Dieſe Pfeifen ſind mit meinem Namens
Stempel verſehen und nur allein echt bei mir
zu haben.

A. Trambowskyempfiehlt ſeine ſo vielfach und mit ſtets gutem
Erfolg angewendeten Bruſt Bonbon, ſowie
Keuchhuſten, Malz- u. RettigBonbon
einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publi

kum zum billigſten Preiſe, à W 10

Keuchhuſten Saft à Flaſche 4
Honig, ausgezeichnet, à 5
ſter Eier z. Fabrikpreiſen empfiehlt

Frambowsky, Leipzigerſtr. 86
Zu verkaufen 2 Leiterwagen, 1 gr.
Schrank, 1 Schänkſchrank 2 Tiſche, 9 Bän e
paſſend in ein Zelt od. Garten 1 a

Walze, Glasbierfl 1 gr. Pf. Raufe
buchne u. I PappelBohle v. d. Geiſtth., Feldſtr.

Eine Wohnung für zwei Schüler paſſend
ganz in der Nähe des neuen Gymnaſium.
Näheres Kapeliengaſſe Nr.
Ein in beſter Geſchäftslage gelege
ner Laden iſt zum erſten pril r
billic u vermiethenſt Hrartt Nr. 11, 1 Treppe
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Mein Lager Geraer rein wollener Raleiderstofſſe vunse den Damen in empfehlende Erinnerung.
Ferd. Wombo, Steinweg parterre.

r t fein ermemtGere lehh, BerlinFabrik von Damen Mäntel
zeigt au, daß er in Male a/S. 66 Gr. Steinstrasse 66, vom 15. März eine Nieder
lage ſeiner Fabrikate, in großartigſter Auswahl vom billigſten bis eleganteſten Genre eröffnet.

dec eBeſte Waare Enorm billige Preiſe.Jede Pièce iſt mit dem feſten Fabrikpreis in deutlichen Zahlen markirt.
einfachung des Geſchäfts und im Jntereſſe der Käufer

Haararbeiten jeder Art werden angefertigt von Wertha Gottschaſk, gr. Klausſtraße 12, 1 Tr.
Diamanten, echte Perlen Gold und Silber kaufe ich ſtets und zahle dafür hohe Preiſe.

Wilh. örmer, vormals König nwelier,
Gold C Vlberarbeiter, großer Herlin Ur. 13.

I Gerichtlicher Ausverkauf. I Eſqtes Klettenwurzel Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhinDer Verkauf des zur S. I. MHaberkKern ſchen Konkurs Maſſe gehörigen dert das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,

Waarenlagers findet im bieherigen Geſchäftslokal, gr. Ulrichsſtr. Nr. 56, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte

ägli i en e Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſtertäglich Vormittags von 9 12 und Nachmittags von 2 5 Uhr benden Haare von Neuem, macht ſie ſchon gän

Letzteres zur Ver

ſtatt.
C zu bedeutend ermäßigten Preiſen
Das Lager bietet noch immer eine Auswahl preiswerther Artikel, beſonders

zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
un zritige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei

Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeiWollene Wanaren, Fanehons, Seelenwärmer, Shawls, Cache tig als Toiletten Oel dient.

t Strumpſwaaren: Jacken, Hoſen und Strümpfe Cor- henen e t
Setts in allen Größen, ſowie Gummischuhe für Herren Mädchen und Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
Kinder Bernh. Schmied bei Herrn Mentze, früher W. Resse,Verwalter der Haberkern' ſchen Konkürsmaſſe. Schmeerſtraße Nr. 36

Ausverkauf von Rowileaux en gros en detail,
Leipzigerſtraße 96. Leipzigerſtraße 96.

a ich eine große Partie Rouleaux von einer auswärtigen Auction
erſtanden habe, kann ich dieſelben zu fabelhaft billigen Preiſen verkaufen

Ueberzeugung macht wahr

H. Rapseltber, Leipzigerſtraße Nr. 96,
im Hauſe des Hrn. Kathe, Wagenfabrikant.

200 Dutzend neue Getreide Säcke
beste Qualität ſind während des Marktes im Hauſe des Schmiedem

S ſtr.Dur ren neben der Reitbahn des Hrn. Lözius am Kosspilatz zu 4
on villigen, aber festen Preifen zu verkaufen. e Brut-Bier u. Wer-Brüt-

Peru-Guano von Hotzenbecher Söhne aufgeſchloſſenen Apparate, e
nano von Ohlendorff Co in Hamburg Superphos- ganz beſonders ſind die Brütapparate den

phate u. Kali Düngesalz ete- empfiehlt in garantirter Aechtheit Faſanerien zu empfehlen. Bei Bruteiern
Louis Vritsch. Klausthorſtraße Nr. 15. wird für die Reinbeit der Race garantirt

und Aufträge rechtzeitig erbeten.

eine t große Ausverkauf von Buckauer Porzellan S e e e eſich jetzt Sr. Brauhausgasse 31 und Ecke der TLeipzigerstrasse, wild, Haſen u. Haſenkaninchen, Frettchen,

r i i t. dtsHunde, iriſche Set inFabut Meh h Mbrtt von Herzam, und geben das Fabrikat zum halben und feſten St. BernhardtsH riſche Setter rein
ſter Raſſe und andere Hunde Angora-

S Katzen, Affen und Papageien, Uhus. Preis
S verzeichniſſe franco und gratis.

Direktion des Allgem. landwirthſchaftl.
IJnſtituts.

Jn Lossow's Thierpark,
Schönhauſer Allee 157 in Berlin,
h ſind billig abzugeben 200 Stück

lebende böhm. Faſanen, auch
prachtvolle Gold u. Silber

S faſanen hieſige und califor-
niſche Rebhühner, 30 Sorten

der edelſten, ſchönſten und nützlichſten S
h Hühner Racen Tauben, Zier u. Rieſen

Enten, Schmuck u RieſenGänſe, Schwäne,
weiße u. blaue Pfauen, wilde Perlhühner

und Rebhühner zum Ausſetzen

Der
nur Srogse Braubausgasse 31.

We Schrader Co. aus Buckau.
e J A. F. Leupftehlt L. Wiebecke, große Steinſtraße Vorſteher des Sagen de Vereine und

2 an gut ſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Porzellan des Vereins deutſcher Taubenfreundein ſehr verſchiedenen Gegenſtänden. S zu Berlin.ſtets lige Porzellan und Stor
ſtets großes Lager und e e ere.

ſie neue Maſchinenriem und Schlauch- Fabrik
von Friedrich Hanncke jun.

6 Stück ZuchtStiere, rein Algauer Raſſe,
zwei Jahr alt, verkauft

G. Haberland in Dröbel,
Station Bernburg.

FPublicandum.i t 8 i Fi e enet ihre Lederriemer r B erlän, Fiſcherſtr. 19. Ein geehrtes Publikum mache ich hiermit auf
Ach nentieme re h chläuche bei guter Kern Arbeit zu folgenden Preſſen den „Schmiedemeiſter Dörge in Bedra“ bei

do. Hr. reit, lang 2 Sgr. 6Pf. Lederſchlaäuche, 2 fach gemeſſen, à 20 Sgr. ſeb z cher die wildeſten udo 2. 2 Sgr. do 22 Sgr. 6 Pf. Merſeburg aufmerkſam welcher die wi eroheſten Pferde aller Art bändigt u beſchlägt.

Ebersroda. W. Poley.
Einen leichten einſp. Leiterwagen und einend Ein Küchenmädchen, welches in der Kal eiſernen gut gehenden kompleten Pflug hat

im che nicht unerfahren iſt, wird zum 1. April ge zu verkaufen
ſucht Hötel garni zur Tulpe Louis Hüther in Cönnern.

3 Sgr. 6 Pf. do. 25 c a 25 Sgr.
Sgr. do. 3 à 28 Sgr.n Eentrifügenſchnüre zur Zucker und

Alle S c e erinnen un Pfähle, Raufen, Leitern, Dach
Gaſthof w. verkauft Karl Grhof um „blauen Hecht“. Arunext



Louis Sachs,gr. Ulrichsftr. 24,
empfiehlt

die reichſte Auswahl eleganter Mleidlerstoffe, Tüuche, BiuxKing,
Leinen Bettzeusges Piqués, Cattune, Jaconetts, Organ
diüs, Unterröcke u. ſ. w. zu auffallend billigen Preiſen.

Schmeerſtr. T. Gunedermann., Schmeerſtr.
E. Wohl zu benutzen den wortheilhaften Einkauf.

280 St. der neuesten Kleiderstoffe bunt und glatt, von 2
180 St. reinwollene Double-Sha wis von 22 F. an.

e Nur Schmeerſtr. bei L. Gunderrmann,.
R am

150 St. Jaquets der neueſten Deſſins von 2
E. Nur Schmeerſtr.

E. Auf meine Firma und Straße bitte genau zu achten.
C Schmeerſtraße L. Gundermann.

an. 60 St. Mäntel von 2 an
bei L. Gundermanm.

Fianofabrii, un a azin
von Ferö, Dacchritgaſſeempfiehlt alle Arten ans ſowie die beſten Fabrikate Berlins und Stuttgarts,

ausgezeichnet London 1862 und Paris 1867.
Angenommene gebrauchte Pianos à 45,

Eiſenplatte.
60, 65, 75, 90, 100 mit und ohne

Was keine Concurteng auſzüwciſen hat, ſindek man
zum bevorſtehenden Viehmarkt in meinem ſtärkſten
Lager von hieſigem Platze
Sudfrüchten, Wild und dergleichen zu den aller

Jn meiner Wein, Vier
und Frühſtücks Stube werden Delikateſſen un
term Einkaufspreis verabreicht. Bitte um gütigſte Beach-

billigſten Preiſen.

tung.

von Delikateſſen und

Mill.Eröffnung
Mit dem heutigen Sage eröffne ich große Ulrichsſtraße Nr. in der früheren

Dresdener Bierhalle ſein menes Restaurant unter der Firma

Böhumische BierhalleBei ſ. Köhmischem und Coburger Bier, ſowie gewählten alten und
warmen speisen wird es mein Beſtreben ſein, die mich beehrenden Gäſte auf das Zufrie
denſte zu bedienen wozu ich ein hieſiges und auswärtiges Publikum höflichſt einlade

Leopold anack,früher Oberkellner in Mente's ötel.,
Gummithran

iſt das bereits anerkannt beſte Mittel,
um alles Lederzeug, als: Stiefeln,
Schuhe, Treibriemen, Pferdegeſchir
re, Kutſchverdecke u. dergl. m. nicht
nur weich und geſchmeidig, ſondern
auch dauernd waſſerdicht zu machen.

DOuart 16 Sgr. und in Flaſchen à
Sgr. und s Sgr. empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Aetznatron

zum Seifekochen nebſt Recept zu einer
guten Seife empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Soeben empfing eine große Sendung
norw. Schnechühner.

C. Müller im Rathhaus
Tafelhonig à Pfund 9 Sgr.,
Friſchen Lachs, Zander, See-

dorsch empfiehlt O. Müller.

Haarsohlen à Dut. 20 St.
empf. C. Ritter 42. Gr. Ulrielsgtr,
Gwnmnischuh, franzögigche,

Primissima- Qualität.
O. F. Ritter 12. Gr. Ulrichsstr.
Staken, Lehistelne, Schaalbrett, Banbölrer ete, &te. am

hiliigsten b. Hann u, Söhne in Halle, Oslend.

Dienstag früh friſchen Seedorsch

bei C. Wägbach.
Jhneebühner u. Rennthier-

Schinkenknochen trafen heute in

bei O. Wiebach.
Holsteiner Austerv täglich friſch

bei C. I. Wüebach.
NRieler Sprotten und Bieler

Speckbücklinge, das Duh von
5 bis Sgr., empfiehlt

C. I. Wiebach.
Ammendor ſ.

Heute Dienstag den 16 MSchlachtefest bei Ratsch.
Weintrau be

Heute Dienstag den 16. März
Grosses Ooncgert-
Anfang 3 Uhr. E. John

Breybergs Garten.
Zum Jahrmarkt

Donnerstag den 18. MärzNachmittags und Abend Concert

Anfang 3 u. 7 Uhr E. John

Fost richnur immer friſchaſcharf, auch mild zu jedem
Quantum, ſowie auch Glas u. Steinkruken
von 2 an in der Fabrik Neumühle
und Kaulenberg Nr. 1 (Dresdner Bierhalle).

Halle a S. W. MHoſmann.
Geölte neue Wanamuster und

Kanten empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Neues supf. Provenceröl
von vorzüglicher Qualität

offeriren in Flaſchen und ausgewogen

Helmbold e Co.
Cocus Seiſe,

unparfümirt, empfiehlt in beſter Qualität in
einzelnen Riegeln und größeren Poſten zu ſehr
billigen Preiſen

Adelbert Loſſier in Cönnern.

m Ratten und MIänse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonmntagk,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
end bei Rob. Müller vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Eing. v. Schulz u. Müller.Müller: Jſt es on daß ſich m wen
der meldet, über den in
2 mal ballotirt, iſt und nicht angen

nommen wurde aSchulze: Deß müßte en rechtes Schaaf ſein

Den Manen erder abgeſchiedenen Krakehlianeh
Bei der Auflöſung der Krakehie n

abgeſchiedenen reſp. abſcheidenden Früh n
herzliches Lebewohl. Mögen ſie ſich an gert
neuen Aufenthältsörtern beſtändig als
würdig zeigen damit ſie einſt n i
die Hörner gehörig abgelaufen haben a h wiſ
Staaisbütger und geſittete Edemanner ſt

eriren könnenDie in Trauer verwaiſten, zurückgebliebenen

Concilamanten-

Pſeudoboss.
Hert Vetter



Sgr.
Dlriehsgtr,

ebliebenen

096.

Dutte Beilage zu 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 16. März 1869.

e e e Vermiſchtes. ein Abſchnitt erwähnenswerth, der über das unter den Steppenbewoh
Berlin. Das Landes -Oekonomie-Collegium zog am 13. d. nern bekannte berauſchende Getränk „Kumys“ handelt. Daſſelbe wird
ntrag des Rittergutsbeſitzers v. Herfort, „den Miniſter füren thchaft zu bitten, ſämmtliche landwirthſchaftlichen Vereine der

Ronatchie auf die Gühlich ſche Kartoffelbaumethode aufmerkſam zu
machen, und ſie nach der künftigen Ernte zu Berichten über die ge
machten Erfahrungen h in Berathung.

Der Antragſteller hatte einen Bericht über die Verſuche welche derſelbe und
dete mit dieſer Methode angeſtellt hatten hinzugefugt. Dieſe haben ein ſehr

nhendes Reſultat gehabt. Er hat dazu 3 Morgen Acker benutzt und auf dem
net nach der Anweiſung Guühlichs aus Pinneberg in Hoiſtein die Sagtkartoſfeln
auf je 12 Qu.Fuß auf dem andern auf je 9 Qu.Fuß und auf dem dritten auf je
6 Hu Fuß Fläche ausgelegt. Auf dem erſten Morgen betrug die Ausſagat Scheffel
die Ernte 108 Scheffel, auf dem zweiten Scheffel, die Ernte 88 Scheffel auf
dem dritten 1 Scheſfel, die Ernte 78 Scheffel, während ſonſt durchſchnittlich bei
einer Ausſgat von 7— 8 Scheffeln pro Morgen nur 50-60 Scheffel gewonnen
wurden. De Hauptmomente des Gühlichſchen Verfahrens ſind folgende
eine tiefere Bearbeitung des Bodens 2) die Auswahl großer geſunder und viel
äugiger Kartoffeln 3) das Einräumen einer größeren Pflanzſtätte als gewöhnlich
für jede einzelne Samenkartoffel mit dem Keimende nach unten und dem Nabelende
nach oben; H das Auseinanderhalten reſp. Niederlegen des Kartoffelkrautes
Erde. Von einer Seite wurde bemerkt daß es den Anſchein habe als eigne ſi
die Methode nur fur beſonders guten Boden und fur niedrige Lage, und zwar W
für den kleinen als für den großen Beſitzer fur welchen letzteren es an den nöthigen
Handarbeitern fehlen dürfte. Die Anſicht, daß die Methode nur für guten Boden
vaſſey wurde von verſchiedenen Seiten durch Mittheilung von Erfahrungen wider
Jegt. Von mehreren Rednern wurde bemerkt daß für die Methode beſonders die
von Guühlich verbreiteten Kartoffelſorten vortheilhaft ſeien. Dieſe ſefen übrigens
ſeht großknollig, aber auch ſtaärkearmer und weniger haltbar als die hier gebauten
ſtelſchigen Sorten Schließlich wurde der Antrag „das Collegium wolle den Miniſter
erſuchen ſämmtliche landwirthſchaftlichen Centralverein e zu veranlaſſen t
richten über dle in ihrem Bezirke gemachten oder noch zu machenden Verſuche m
der Gühlichſchen Kartoffelbaumethode zu ſammeln und darüber nach der nächſten
Erndte zu berichten, nebſt dem Zuſatzantrage: bei den zu erſtattenden Berichten
beſonders in's Auge zu faſſen die verſchiedenen Qnalifteationen der Kartoffelſorten
und des Bodens r von dem Colleglum angenommen. Hierauf ging man zur
Bergthung des von dem Landesdökonomierath Wagner geſtellten Antrages über
hin gehend den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu bitten
durch geeignete Thierärſte über die Frage: ob die Draberkrankheit der Schafe
eine Hautkrankheit derſelben ſei oder nicht? Unterſuchungen derſelben auſtellen
zu laſſen. Der Referent v. Nathuſius Hundisburg reeapitulirt kurz ſein Referat
und hebt hervor daß es ſehr ſchwierig ſein werde, Material zu einer Unterſuchung
r erhalten da jeder Landwirth ſich ſcheue, zu geſtehen daß ſeine Heerde traber
rank ſei. Ein von dem Geheimen Regierungsrath Dr. Baumſtarck früher ge

machter Verſuch derartige Unterſuchungen einzuleiten ſeien an dieſer Scheu
geſcheitert. Der Antragſteller ſuchte auf Grund mehrjähriger Erfahrungen dar
Zuthun, daß die Traberkrankheit mit Hautkrankheit verbunden ſei, und daß Traber,
wie einzelne Beiſpiele zeigten, durch Behandlung der Haut zu euriren ſeien. Jeden
falls ſehes ſehr wichtig die Sache auf experimentellen Wegen zu entſcheiden und
würde ſich dazu das erforderliche Material finden.
Klugllchen Antrag dahin daß der Miniſter erſucht werden ſolle, die zu derartigen
Verſuchen erforderlichen Mittel einem landwirthſchaftlichen Centralvereine zu über
weiſen Es wird von mehreren Seiten beſtritken, daß die Traberkrankheit eine
Hautkrankheit ſel, aber zugegeben daß die Krankheit
werden könne wenn man nicht zu junge Thiere zur
geſtellten Anträge zurückgezogen waren wurde der s G
regierungsraths Schumann „„den Miniſter für die landwirthſchaftlichen An
elegenheiten zu bitten bei dem Herrn Cultusminiſter dahin zu wirken daß auf
er könſglichen Thierarzneiſchule zur Erledigung der Frage geeignete Unterſuchungen

angeſtellt würden angenommen.
Wir konnten ſchreibt das „Leipziger Tageblatt“, ſchon vor

einiger Zeit mittheilen, daß von deutſcher und italieniſcher Seite Unter
handlungen mit der engliſchen Regierung geführt würden, um in Zu

vermindert und ſogar beſeitigt
Zucht anwende. Nachdem die
Antrag des Geheitnen Ober

Derſelbe modifieirt ſeinen ur

für Bruſtleidende als unendlich viel wirkſamer, als alle Mineralwaſſer
dargeſtellt. Die Erfahrung lehrt, daß nirgends, wo man ſich dieſes
Getränkes bedient, Bruſtkranke irgend welcher Art vorkommen, Schwind
ſucht gar nicht exiſtirt. Kumys iſt bekanntlich ein Getränk, welches
durch Fermentation aus Pferdemilch bereitet wird.

Als Curioſum theilt das „Leipz. Tagebl.“ mit, daß als vor
mehreren Tagen in Eger im Züge von Reichenbach Poſtwagen mit
anlangten welche früher auf der Linie Leipzig Weißenfels Gera cour
ſirten und die Aufſchrift „K. Preuß. Poſt“ ſammt dem preußiſchen
Adler tragen, ſich die biederen Oeſterreicher förmlich über die im Nach
e Sachſen vorgegangene Aenderung in den Verkehrsverhältniſſen
entſetzten.

Der Waſſerſturz in Wieliczka. Dem „Czas“ wird
aus Wieliczka unterm 9. d. M. berichtet: Das Aufſtellen der Pum
pen in dem „FranzJoſephSchachte“ ſchreitet ziemlich ſchnell vorwärts
In der verfloſſenen Woche wurde das Gerüſt für die untere Druck
pumpe errichtet; die Pumpe wurde in den Schacht geſenkt und auf
das Fundament gelagert. Auch wurde ein Theil der Röhren einge
ſenkt und zuſammengeſchraubt. Die zweite obere Druckpumpe wird
Anfangs der künftigen Woche aus der Fabrik hier einlangen und wird
allſogleich in den Schacht hinuntergelaſſen werden ſowie auch der
übrige heil. der Röhren. Aber trotz aller Eile kann man die Ar
beiten vor Ende März nicht beendigen, und das Auspumpen des
Waſſers aus den Bergwerken dürfte erſt in den erſten Tagen Aprils
beginnen. Um einen Begriff von den getroffenen Vorkehrungen zu
geben, jſt anzuführen, daß der überſchwemmte Horizont „König“ 134
Klafter unter der Erdoberfläche ſich befindet und der über ihm ge
legene ebenfalls überſchwemmte „Haus Oeſterreich 105 Klafter
Das Gerüſt für die Saugpumpe wurde unmittelbar über dem Waſſer
ſpiegel des Horizontes „Haus Oeſterreich“, alſo in einer Tiefe von
104 Klaftern angebracht, ſo zwar, daß der untere Theil der Pumpe
und der Röhren in dem Waſſer ſich befinden. Je mehr die Oberfläche
des Waſſers in Folge des fortgeſetzten Pumpens fallen wird, um ſo
mehr wird ſich die Saugpumpe ſenken ſo zwar daß ihr letztes Ge
rüſt unmittelbar über dem Horizont. König“ ſich befinden wird. Die
Saugpumpe wird das Waſſer in das im Horizonke „Galizien“ (94
Klafter unter der Erdoberfläche) ſich befindende Reſervoir leiten, wo
die Druckpumpe angebracht iſt, die das Waſſer bis an die Oberfläche
der Erde heben wird. Die Schwere der bisher aufgeſtellten Ma

ſchinen iſt folgende: Die Saugpumpe wiegt 90 Etr., die untere Druck-

ſchen Ueberlandpoſt durch Deutſchland und Jtalien zu be
Wetkſtelligen. Dieſe Unterhandlungen ſind jetzt ſo weit gediehen daß
ſämmtliche betheiligte deutſche Eiſenbahn und Poſt- Verwaltungen die
Britiſcherſeits geſtellten Bedingungen acceptirt haben und es iſt auf
en 15. April eine Fachmännerconferenz nach Florenz zuſammenberufen,

In den endgültigen Vettrag abzuſchltehen. So werden alſo für die
Folge jene mächtigen Briefſäcke und Zeitungsballen ihren Weg nicht
mehr über Calais und Marſeille, ſondern über Köln, Frankfurt, Stutt
gat, München, Jnnsbruck, Verona und Brindiſt nach Suez nehmen.

Ein Glück, d s iwenſienen al aß England und Deutſchland ſich etwas größerer Di

zweiten Auflage des bekannten

Aus Ko ni
In

früher hatte

land aus einer in Polen nicht erlaubten Zeitung ausgeſchnitten einleals der daß dieſer Ausſchnitt eben ſo ſicher ankangen werde,
gus derſelbe bereits mehrfach auf dieſe Weiſe zugeſandten Ausſchnitte
d r w Zeitung. Da die Beilage im Briefe ſich richtig vor

er aber üh er Kaufmann nicht weiter in Sorgen. Nicht wenig war
eine Hausſugaſdt, als man eine Stunde nach Empfang des Briefes
nahm be rn und ſpecielle Reviſion ſeiner Papiere bei ihm vor
funden und a richtig mehrere Ausſchnitte aus Zeitungen vorge

mitgenommen wurden.
ne der Univerſität Warſchau fand die jüngſte Promotion

Diſſertation merkwürdiger Weiſe in deutſcher Sprache Statt. Die
der vetiodiſchen deutſch geſchrieben und handelte über den Einfluß
Proßentgehott Nahrungs Entziehung auf das Körpergewicht und den
kation Wo der feſten Beſtandtheile Die darauf folgende Dispu

ebenfalls in deuſſcher Sprache Aus der Diſſertation iſt

Kolo erhielt in i ſt i äfts deaus Berlin füngſt ein Kaufmann von einem Geſchäftsfreun pfohlen wird. Jch ſuche die Ableitung der Namen, welche ich vor Allem

aß dieſe 5 en erfreuen es würde ſonſt zu befürchten ſein,

rankrei ö g Anl u einerp. gen Prſtyeſsrrernz rer Anlag zu e Verfaſſer, Herr Ulbach, vor den Unterſuchungsrichter beſchieden worden.

pumpe 250 Etr., die obere Druckpumpe 270 Etr. Die Saugpumpe
hat 22 Joll, die Druckpumpen 21 Zoll im Durchmeſſer. Da die He
bung des Pumpenſtempels 10 Fuß beträgt, ſo werden bei jeder Kol
benbewegung 24 Kubikfut Waſſer gehoben werden. Wenn man ſieben
Kolbenbewegungen in der Minute annimmt, werden nach Abrechnung
des Zeitverlüſtes, den etwaige Hinderniſſe verurſachen könnten, an 90
Kubikfuß Waſſer pr. Minute gehoben werden können.

Aus Rom d. 7. März, wird der „Corr. Havas“ geſchrieben
Ein Mann den das römiſche Volk den ſchwarzen Papſt“ nennt,

an n wegen ſeines großen Einfluſſes, der Pater Beckx, General der Jeſuitenkünft die Ueberführung der ſehr bedeutenen engliſch oſtiadiſch auſtrali 8 groß fluſſ
hat am 7. Morgens in der Kirche des heiligen Namens Jeſu von der
Societät und am Altare des heiligen Jngnatius den 50. Jahrestag ſeiner
erſten Meſſe gefeiert. Der Pater Beckx, 21. General der Jeſuiten iſt

76 Jahre alt. Er wurde aſſiſtirt von den drei älteſten Jeſtiten von Rom
Paris d. 13. März. Nach Berichten aus Cette iſt ein han

nover'ſches Schiff am Eingange des Hafens dieſer Stadt mit Mann
und Maus zu Grunde gegangen. Es fuhr gegen den Felſen an, auf
dem ſich der Leuchtthurm befindet. Der Waäachter, welcher das Schiff
herankommen ſah, eilte ſofort in den Thurm. Als er eben oben ange
kommen, war von dem Schiffe aber nichts mehr zu ſehen.

Etymologie des Wortes „Napoleon“. Man ſchreibt
aus Paris: Die letzte Nummer der „Cloche“ iſt confiscirt und der

Die incriminirte Stelle iſt folgende: „Jch erhalte den Proſpectus eines

e

etymologiſchen Lexikons, welches von dem Unterrichtsminiſter ſelvſt em

liebe, und komme an den Namen Napoleon. Er iſt gebildet aus dem
griechiſchen nai welches beſagen will gewiß, wahrhaft, und aus
apoléo (&w tödten, vernichten. Alſo Napoleon heißt: der wahr
hafte Zerſtörer. Jn Zukunft wird vielleicht einmal ein Napoleon, der
nicht auf dem Throne ſitzt, bei dem Juſtizminiſter ſeinerzeit um die
Erlaubniß bitten, einen unangenehmen Namen zu ändern, der mit Hen
ker gleichbedeutend iſt.“

Jn Jeruſalem ſind die letzten Gerüſte von der Grabeskup
pel entfernt worden. Die mächtigen Gerüſte im Innern der Kirche
bleiben bis auf Weiteres ſtehen. Der Chicham Baſchi, das politiſch
religiöſe Oberhaupt der ungefähr 25,000 Köpfe zählenden Judenſchaft
Paläſtina's iſt in hohem Alter geſtorben und feierlich beſtattet worden.
Die Neuwahl wird vom Sultan vorgenommen.

London, d. 12. März. Das große Schachturnier um den
Ehrenpocal iſt endlich nach langem Kampfe entſchieden worden. Von
eilf der beſten engliſchen Spieler waren ſchlietzlich zwei, die Hrn. Black
burn und De Vere, als Unbeſiegte übrig geblieben und maßen ſich in
einem zweitägigen Treffen im londoner Schachclub, aus dem ſchließlich



der erſtere als Sieger und engliſcher Schachkönig für das nächſte Jahr
hervorging.

Wie die „NewYorker Ztg. meldet, bildet ſich in NewYork
ein Comité, welches die Geldmittel für ein Alexander von Hum-
boldt im Centralpark zu errichtendes Denkmal beſchaffen will. Die
Errichtung dieſes Denkmals ſoll am hundertjährigen Geburtstage Hum-
boldt's (14. September 1869) ſtattfinden. Der Geſandte des Nord
deutſchen Bundes, Freiherr von Gerold, iſt dem Comite beige
treten.

Ein in Canada erſcheinendes Journal, „Die Neue Welt,“ ver
öffentlicht Näheres über den Vertrag, der behufs des Durchſtiches der
Landenge von Panama zwiſchen den Vereinigten Staaten und
dem Freiſtaat Columbia zu Stande gekommen iſt. Der letztere Staat
verpflichtet ſich, der Union das ausſchließliche Recht der Anlage eines
interoceaniſchen Canals auf jeder von der Union zu wählenden Linie
der Landenge von Darien und gleichzeitig ein auf beiden Seiten des
Canals ſechs Meilen breites Gebiet längs der ganzen Strecke abzutre
ten. Der Canal bleibt unter unbedingter Controle der Vereinigten
Staaten und einzig dem Congreß von Waſhington ſteht es zu, die
Höhe der Durchfahrtgelder zu beſtimmen. Jn Friedenszeiten iſt der
Canal den Fahrzeugen aller Nationen geöffnet allein im Falle eines
Krieges iſt die Benützung deſſelben keinem der kriegführenden Theile
geſtattet. Die Conceſſion hat eine Dauer von hundert Jahren die
Regierung von Columbia erhält während der erſten zehn Jahre 10
Percent und nachdem die Koſten des Baues gedeckt ſind, 25 Percent
des Netto-Ertrages des Canals. Der Vertrag muß innerhalb zehn
Monaten von dem Senate der Union ratificirt werden. Zwei Jahre
Friſt werden für Aufnahme der Pläne bewilligt; der Bau ſelbſt muß,
vom Tage der Ratification an gerechnet, innerhalb 5 Jahren begon
nen und innerhalb 15 Jahren beendigt ſein. Die Koſten ſind auf
100 Millionen Dollars veranſchlagt. Bis jetzt ſind zwei Linien in
Ausſicht genommen die eine geht vom Golfe San Miguel nach der
CaledoniaBai, die andere längs des Bayonafluſſes bis zum Golfe
San Blas. Die erſte dieſer Linien hat größere Wahrſcheinlichkeit für
ſich angenommen zu werden, weil ſie in zwei wohlgeſchützten Rheden
ausmündet und im Ganzen eine Länge von nur 30 Meilen hat. Jm
merhin muß auf dieſer wie auf der anderen Linie die gewaltige Cor
dillerenkette durchſchnitten werden. Man hat dafür einen Tunnel von
7 Meilen Länge in Vorſchlag gebracht. Derſelbe würde eine Breite
von 100 und eine Höhe von 115 Fuß erhalten, ſo daß Schiffe von
ſtärkſtem Tonnengehalte ihn paſſiren könnten. So rieſig ein ſolches
Werk auch wäre, dürfte es doch Gnade in den Augen der Yankees
finden, denn es würde alle Schleuſen unnöthig machen und längs des
ganzen Canals daſſelbe Niveau herſtellen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 11) meldet:
Des Königs Majeſtät haben dem auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand tretenden

Regierungs Secretair Rechnungsrath Exius den KronenOrden 4. Klaſſe zu ver
leihen geruht. Der bisherige Regierungs Referendar Vitz iſt zum RegierungsAſ
ſeſſor ernannt und bei dem hieſigen RegierungsCollegio eingetreten. Der Regierungs
Feldmeſſer Johann Friedrich Maßmann in Eisleben und der Regierungs Feldmeſ
ſer Carl Wilhelm Ruckdeſchel in Naumburg ſind zu Vermeſſungs Reviſpren er
nannt worden. Der bisherige Graflich AſſebürgBochholz ſche Rentmeiſter und
Forſtbeamte Wilhelm Brüggemann zu Wallhauſen iſt zum Bürgermeiſter der
Stadt Heringen, Sangerhauſer Kreiſes gewählt und beſtätigt worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wahlhauſen in der Dioöces Heiligenſtadt, iſt
der bisherige Hülfsprediger zu Netphen bei Siegen in Weſtyhalen Friedrich AuguſtEremer berufen und vom Königlichen Conſtkoeium beſtatigt worden. Die

Schul und Kuſterſtelle in Gleina, Ephorie Freyburg, PrivatPatronats iſt durch
den Tod des bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in Reichenhayn, Ephorie
Elſterwerda, Königlichen Patronats wird mit dem 1. April d. J. dürch freiwilli
ges Ausſcheiden des bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in
Durchwehna, Ephorie Eilenburg Königlichen Patronats, wird durch die Emeriti
rung zum 1. April er. erledigt.

Der Lehrer Zeidler aus Spielberg bei Köſen, wegen Ver-
brechens gegen die Sittlichkeit ſeit längerer Zeit verhaftet ſtand am
12. d. M. vor den Schranken des Schwurgerichts zu Naumburg.
Er räumte zwar die ihm zur Laſt gelegten Handlungen ein, behauptete
aber dabei, „nicht geahnt zu haben, daß er etwas Strafbares begehe!“
Das Verdict der Geſchworenen lautete auf ſchuldig, worauf er von
dem Richtercollegium zu 2 Jahr Zuchthaus verurtheilt wurde. Als
ſein Vertheidiger fungirte der Juſtizrath Götz zu Naumburg

Der Landrath des Naumburger Kreiſes macht bekannt, daß
nach amtlicher Mittheilung in dem benachbarten meiningenſchen Dorfe
Boblas die Schaafräude in bedeutendem Grade ausgebrochen iſt.

Zeitz. Vom 6. bis 8. März c. iſt hier die vierte Geflügel
Ausſtellung abgehalten worden. Wenn dieſelbe auch nicht ſo zahlreich
veſchickt worden war, wie die früheren, ſo ſteht doch das ausgeſtellte
Geflügel in manchen Raſſen in unerreichter Qualität da. Vor Allem
ſind die engliſchen Kropftauben, die das größte Contingent bildeten und
die in ſeltener Schönheit in allen Nüancen vertreten waren, rühmlichſt
zu erwähnen. Jn dieſer Raſſe wurde auch am meiſten gehandelt und
ſind Preiſe von 18 Thlr. pro Paar gezahlt worden. Noch während
der Ausſtellung conſtituirten ſich die Veranſtalter der Ausſtellung zu
einem Geflügelzüchterverein und wird derſelbe ein neues und um ſo
würdigeres Glied in der großen Kette deutſcher Geflügelzüchtervereine
bilden, als ſeine Mitglieder (Gebrüder Kratzſch, Th. Vollhaber, Erfurt,
Mußgiller, Geßner ec.) durch ihre ausgezeichneten Tauben weit bekannt
ſind. Nächſt den engl. Kropftauben waren die Bagdetten, auch fran
zöſiſche, am zahlreichſten und in ſchönen Exemplaren vorhanden. Der
übrige Theil der ausgeſtellten Tauben beſtand aus einigen Paaren ſehr
hübſcher Mövchen und Farbentauben aller Art. Hühner, Enten, Gänſe
waren in ca. 40 Nummern in theilweiſe ausgezeichneten Exemplaren

vertreken, außerdem Puapageien und ſehr werthvolle franzöſiſche Cang
rienvösel. Eine Prämſirung der beſten Paare fand ſtatt, dagegen er
eine Verlooſung nicht entrirt. worden. Wenn deraleichen Ausſtellun m
zur Zeit meiſt nur dem Liebhaber von Jntereſſe ſind, ſo gewinnen a
ſelben doch immer mehr an volkswirthſchaftlicher Bedeutung nd
durch Vorführung empfehlenswerther Gattungen von Hühnetnen
Jedem Gelegenheit geboten wird, das Nützliche mit dem Angenehme
zu verbinden und ſeine Einnahmen auch auf rieſem Gebiete kedeutend
zu erhöhen.

T Aus dem Mansfelder Seekreiſe, d. 13. März. Wie
unerläßlich nothwendig die mikroſkopiſche Unterſuchung des friſchge chlach
teten Schweinefleiſches ſei, hat vor mehreren Wochen wiekerum die
außerordentliche Fülle von Trichinen gelehrt welche der Apotheker zu
Gerbſtädt entdeckte in den Fleiſchſtücken eines, zu Helmsdorf abgeſtoche
nen und wahrſcheinlich durch das Freſſen von Ratten angeſteckten
Borſtenthieres, ſo daß das Letztere ſogleich vergraben wurde
Wenn nun gleichwohl eine ſolche Unterſuchung noch häufig unter
bleibt in unſrer alten, überaus reich geſegneten, aber nach den bishe
rigen Erfahrungen auch von jenen unſichtbaren, den Menſchen höchſt
gefährlichen Schmarotzerthieren heimgeſuchten Grafſchaft, ſo iſt der alle
nige Grund davon nicht der Blödſinn, welcher die kleinen Leute unſter
Landbewohner nicht minder knechtet, wie manche Beſitzer mehrerer
Hufen und in den Traum der Sicherheit gegen jene neuen Menſchen
feinde einwiegt, wenn ihr unbewaffnetes Auge von dem Ungeziefer
nicht die geringſte Spur entdeckt. Nein, das Fahnden nach Trichinen
wird nicht ſelten vernachläſſigt, weil es zu viel Zeit koſtet auf dem
Lande, einen mit der Mikroſkopie Vertrauten herbeizuſchaffen oder ihn
zu Hauſe anzutreffen. Man denke ſich doch eine kleine Familie, die
an frühem Morgen ein Schwein geſchlachtet hat und wegen des ſchlech
ten Wetters und des grundloſen Pfade Stundenlang auf den fern
wohnenden Fleiſchſchauer harret oder auf den von ihm zurückgeſendeten
Ueberbringer der Fleiſchproben, und man wird es erklärlich ſinden,
wenn die Ungeduld und der Drang der Geſchäfte zu dem Wagſtücke
verleitet, ohne vorangegangene Unterſuchung das Fleiſch für den Haus
bedarf zuzubereiten. Dieſen in der Entfernung der Ortſchaften legen
den Uebelſtande würde am Leichteſten geſteuert werden wenn jeder
Schlächter von der Obrigkeit verpflichtet würde, ſich ein Mikroſtop an
züſchaffen eine Prüfung über den Gebrauch deſſelben wegen den Tri
chinen zu beſtehen und nicht eher das Fleiſch zum Genuſſe und zur
Aufbewahrung zu übergeben, als bis er zu dem Ergebniß gelangt, daß

daſſelbe unverdächtig ſei. i
Konſtantinopel 1868.

(Aus Correſpondenzen der Perſeveranza.)

Schluß.
Den größten Contraſt unter den vielen Contraſten zwiſchen der euro

päiſchen Sitte, die man einführen möchte, und der morgenländiſchen, wel
che beſteht und deshalb vielleicht das größte Hinderniß für eine Ausglei
chung derſelben, bilden die Verhältniſſe der Familie und der Weiber Alle
die komantiſchen und maleriſchen Schilderungen der letzteren welche phan
taſtevolle Reiſebeſchreiber ihren Leſern zu erzählen lieben, ſind eitel Fabeln
Das Weib iſt für den Türken eine Sache; in dem Zuſtande der vollkom
menen Abgeſchloſſenheit, worin ſie leben bleiben die türkiſchen Weiber
unwiſſend, geiſtlos, ohne Leidenſchaft und ohne irgend edlere Gefühle. Sie
denken nur daran ſich zu mäſten und ſich mit ihren Haremsgenoſſinnen
die Zeit zu vertreiben wie die Kinder unter kleinlichen Zänkereien ünd
Eiferſüchteleien. Von tieferer Zuneigung und gegenſeitiger Achtung kann
in der orientaliſchen Ehe keine Rede ſein ſie iſt lediglich ein ganz mate
rielles Concubinat. Und die verächtliche Lage der Frauen iſt noch ſchlim
mer in den höheren Ständen, als in den unteren denn der Türke mitt
leren Standes nimmt gewöhnlich nur eine Frau und hat vielleicht außer
dem noch eine Concubine, die zugleich die häuslichen Dienſte vertich
tet; aber die Hochgeſtellten haben einen Harem mit mehreren Frauen,
mehreren Concubinen, vielen Sclavinnen ein ganzes Frauenhaus, worin
Erziehung, Sitte und Moralität in unſerem Sinne gar nicht beſtehen
können.

Die türkiſchen Frauen ſind in ihren Harems von allen männlichen
Blicken und jedem Umgange mit Männern abgeſchloſſen. Sie gehen zwar
vielfach aus, bringen ganze Tage bei ihren Freundinnen, in den Bädern,
auf den Friedhöfen oder an den ſüßen Waſſern von Aſien oder Europa
zu, aber immer gehütet von einer Umgebung von alten Dienerinnen und
Eunuchen. Der Reſpect vor dem Schleier herrſcht bis zur Uebertreibung
beſonders bei den Männern, denn die ſchönen Weiber laſſen ſich eine G
legenheit, ihn fallen zu laſſen und ihre ſchönen Zähne und ein herausfor
derndes Lächeln zu zeigen nicht gern entgehen. Die Zurückhaltung der
Männer aber iſt vollkommen: ein armer Türke zum Beiſpiel, der nur
eine Frau und ein Zimmer hat findet beim Nachhauſekommen ein r
gelbe Pantoffeln vor der Thürſchwelle, das Zeichen der Anweſenheit eines
weiblichen Beſuches er wird ſogleich leiſe wieder weggehen und viellei
zwei Stunden im nächſten Kaffeehauſe ſeine Pfeife rauchen, bis der
ſuch wieder fort iſt, um keine Jndiscretion zu begehen. Dieſe Zur
haltung iſt aber durchaus kein Zeichen von höherer Achtung oder feineres
Verehrung des weiblichen Geſchlechtes es iſt nur eine Folge der s
heit und der Religion die Türken haben ſo wenig Begriffe von der n
der Frau und der ihr ſchuldigen Achtung, daß man mit ihnen d nt
gar nicht ſprechen darf und es als eine grobe Unſchicklichkeit betrachtet
werden würde, wenn man einen Türken fragen wollte: „Wie befindet n
Jhre Frau Gemahlin Die eiferſüchtige Sitte iſt ſo durchaus alen
und ohne Zweifel, daß, wenn eine türkiſche Dame darüber betroffen 7
den ſollte, mit einem Gigur zu deutlich zu koquettiren, jeder en
dem Volke ſich verpflichtet halten würde, ihr ſogleich mit der eindringli

Beredſamkeit des Prügels die gute Zucht einzuſchärfen,
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ch die Weiber würden damit einverſtanden ſein.
W hlichſten Don Juan iſt in Konſtantinopel nichts zu machen und
du ſich irgend ein Narr eingebildet hat, mit einer türkiſchen Dame ein
m entecee zu beſtehen, weil er vielleicht verſtohlener Weiſe in ein ein

n re eingeführt wurde, wo ihn eine verſchleierte Schöne mit ängſt
W Zittern empfing ſo hatte er ſicher mit einer griechiſchen oder ar
menſchen Courtiſane zu thun wenn nicht gar mit einer jener pariſer
Abenteurerinnen, die nach Pera kommen um eine ehrenvolle Laufbahn
ürdi eſchließen.winnen Site des Schleiers hindert die ſchönen Türkinnen jedoch

nicht, nach ihrer Art zu koquettiren. In den Straßen von Konſtantinopel
eht man täglich eine Menge von türkiſchen Karoſſen mit türkiſchen Da

du, die ſich mit der größten Selbſtgefälligkeit angaffen laſſen, beſonders

ein von den Fremden; ſie ſuchen mit herausfordernden Blicken ſelbſt mit
ntſprechenden Bewegungen die bewundernde Aufmerkſamkeit der Giaurs
auf ſich zu lenken, ſobald es der hinter dem Wagen reitende ſchwarze
Wächter nicht ſehen kann. Wenn ſie gehen machen ſie einen weniger
günſtigen Eindruck. Sie haben eine ſchlaffe Haltung und einen trägen,
ſchleppenden Gang auf ihren durch die Gewohnheit des auf den Ferſen
Hockens krummen und einwärts gebogenen Füßen. Wenn die türkiſchen
Damen aber nicht gar zu klein und übermäßig fett ſind, ſcheinen ſie ſchön.
Ueber dem Schleier, der an der oberen Hälfte der Naſe anfängt, funkeln
die ſchwarzen Augen zeigen ſich ſchön geſchwungene Augenbrauen, und die
Verhüllung des unteren Geſichtes läßt Reize vermuthen, die vielleicht gar
nicht da ſind. Häufig iſt auch der Schleier von ſo dünnem Stoffe, daß
er das Geſicht halbſichtbar nur um ſo ſchöner erſcheinen läßt man glaubt
unter dem Schleier roſige Wangen Korallenlippen und Perlenzähne zu
ſehen, während doch die Meiſten große, dicke Lippen und vom vielen Zucker
eſſen ſchwarze Zähne haben.

Was man von dem Jnnern türkiſcher Harems weiß hat man nur
von europäiſchen Damen erfahren die gern darin zugelaſſen werden aber
was ſie berichten, iſt nur zu ſehr geeignet, alle Jlluſionen zu zerſtören, die
man ſich über die Geheimniſſe orientaliſchen Lebens in Europa zu machen
pflegt. Die Zimmer der Frauen auch in den reichſten Häuſern ſind düſter
wie die der Männer, geraumig aber niedrig, mit Divans rings herum, mit
Fußteppichen und einigen Ziermöbeln von meiſtens geſchmackloſer Wahl

Eine vorherrſchende Leidenſchaft der türkiſchen Damen iſt, die europäi
ſchen Moden nachzumachen deßhalb miſchen ſie Orientaiſches und Euro
päiſches in bizarrer Weiſe durch einander und ſind im Stande, neben die
ſchönſten perſiſchen eingelegten und mit Edelſteinen beſetzten Geräthe häß
liche wiener Porcellanvaſen mit ſtaubigen künſtlichen Blumen und derglei
chen Dinge aufzuſtellen. So iſt es auch mit ihrer Kleidung wer ſich ein
Phantaſiebild nach den Märchen von Tauſend und eine Nacht, nach Moore
oder Byron dächte, mit Perlenſchnüren um den ſchlanken Hals, die ſchönen
Formen des Buſens halb enthüllt in dem reichen goldgeſtickten Hemde von
Seide aus Bruſſa; den farbigen kurzen Rock auf der Seite offen, wo die
Falten der weiten weißen Beinkleider hervorbauſchen, die nackten Gazellen
füßchen in Pantöffelchen mit Gold und Petlenſtickerei, wer eine ſolche
Erſcheinung erwartete würde ſich durch die Wirklichkeit ſehr enttäuſcht
ſehen. Die türkiſchen Damen ſchwärmen für die pariſer Moden, die ſie ca
rikirenz ſie haben das ſeidene Hemde, das ſammtne Jäckchen, die weiten
Beinkleider abgelegt, um dafür das Corſet, die extravaganteſten Schlepp
kleider, die lackirten Stiefelchen und das Chignon anzulegen. Jhre ganze
Beſchäftigung beſteht darin, zu rauchen, Zuckerwerk zu eſſen und dem Haus
herrn zu gefallen. Neuerdings iſt es bei ihnen auch Mode geworden ſich
ſcheinbar mit Muſik zu beſchäftigen und Clavierunterricht zu nehmen eine
Clavierlehrerin hat ſich ein Vermögen erworben durch angebliches Unterricht
geben in den Harems. Auch ſich portraitiren laſſen iſt bei ihnen Mode
worden natürlich nur von Malerinnen, und eine Engländerin, Miſs
Curtis, iſt vielfach mit Portraits türkiſcher Damen beſchäftigt. Es iſt
aber auch damit beſtellt, wie mit allem Uebrigen. Die genannte Künſtlerin
erhielt vor längerer Zeit den Auftrag, eine Sultang zu malen, und zwar
ſtehend in ganzer Geſtalt. Die Dame war kurz und dick und die Male
in e ſie ſo auf das wurde aber ſehr übel genommen. Die Sul

a behauptete, da ſie erſt neunzehn Jahre alt ſei, werde ſie noch einen
di zie Fuß wachſen, und gab ſelbſt auf der Leinwand die Größe an, welche
e er haben ſollte. Nun wurde aber ſpäter die Dame ſtatt länger

en und ſomit das Bild immer weniger ähnlich. Auch ſollte die
uns e des Zimmers als Hintergrund mit auf dem Bilde erſcheinen,
Lemolt ieſe ſpäter erneuert wurde mußte ſie auch auf dem Bilde neu
Bild n und ſo hat die unglückliche Malerin in fünf Jahren das
inmehete dte müſſen. Endlich wurde das Wunderwerk an die

ſeſtigt.
und t iſt die altherkömmliche Erniedrigung des weiblichen Geſchlechtes

nicht das araus hervorgehende Form des Familienlebens ein großes wenn
der Lücke Hinderniß für die Einführung europäiſcher Civiliſatſon in

Eingegangene Neuigkeiten.
Lörbeer ſund R o e. J J d r 9n pra i So Mindigoe Gedichte von K. Weiſe. Berlin, A.

dem Dem bekannten, aus unſerem Halle d Volksdichter Karl Weiſe,
ſein ne in Freienwalde, der ſich durch ſelne Poeſteen namentlich durch
ein nene e in Dichtungen einen ſchönen Namen erworben, iſt ſoeben
ſauber aus erkchen unter dem vorſtehend aufgeführten Titel erſchienen Das
tungen ngeſtattete Buch enthalt meiſt auf den Krieg von 1866 bezügliche Dich

gorhe ſein wird den Freunden der Weiſe ſchen Muſe eine neue willkomme ne

a ellen zur W rſen ausgeget ltgeſchichte in mehreren durch den Druck geſchiedenen Cur
t writer van Pr. G. Schuſter Elfte Aufiage. Senbng O. Meißner.

nur zum Sch z Jahre 1868 fortgeführten Geſchichtstabellen eignen ſich nicht
wie dberhaun nuch, ſondern auch zur Vorbereitung für das Militarexamen,

t au einem überſichtliche n Nachſchlagebuch.)

Auch für den unwi- Bibliothek von Eiſenbahn-Novellen Nr. I. Wie man regiert-Humoriſtiſche Erzählung nach thatſächllchen re an kleinſtaätlichen Hö
c t der Kriegszeit von 1866 von M. A. Niendorf. Berlin, A. Gold

midt.
(Die Kleinſtgaterei, über welche die neueſte Zeit mit ſo ſchweren und verdien

ten Schlägen hereingebrochen, findet in dieſer in ſcherzhaft leichter Form gehal
tenen Erzählung eine lebendige Schilderung die das ihrige zur Erkenntniß
jenes deutſchen Grundübels redlich beitraägt. Uebrigens eröffnet die Erzahlung
t er genannten Verlagshandlung unternommene novelliſtiſche Eiſenbahn

othek.
Carl der Zwölfte als König, Krieger und Menſich. Ein Lebensbild

von Sr. K. H. dem Erbfurſten Oscar Fredrik, Prinzen von Schweden.
Aus dem Schwediſchen überſetzt von E. J. Jongs. Berlin Allg. Deutſche
VerlagsAnſtalt. Preis 20 Sgr.

(Das vorſtehende Lebensbild wurde in einem Vortrag gegeben welchen der
Prinz Oscar Fredrik in der Milltärgeſellſchaft zu Stockholin, deren Praſes
er iſt, auf Veranlaſſung der Enthüllungsfeierlichkeit des Standbildes Karls XiI.
am 30. November 1868, dem 150. Todestage deſſelben, hielt.)

Bauernverein des Saalkreiſes.
Unſere Mitglieder Gönner und Freunde laden wir zu der Feſtver

ſammlung und zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät unſres
Königs zu

Montag den 22. März Vörmittags 11 Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben

hierdurch ergebenſt ein. Zur Verhandlung kommt außer einigen Verwal
tungs Angelegenheiten

1) Bericht über die Verhandlungen des zweiten Kongreſſes norddeutſcher
Landwirthe, vorgetragen von unſerm Deputirten W. Knauer

2) Vortrag des Herrn Prof. Dr. Roloff über die Lungenſeuche und
die betreffende Geſetzgebung

3) Sollen auch in dieſem Jahre die Drillverſuche fortgeſetzt werden
4) Sind die Vorſchriften, welche das Allgemeine Preußiſche Landrecht

Thl. I. Tit. I. 9. 199 205 über die Währſchaft beim Viehhandel
enthält, noch aufrecht zu erhalten

5) Antrag des Schleſiſchen Vereins der Land und Forſtwirthe über die
Branntweinſteuer.

6) Haben die Verſicherten bei Feuerverſicherungen Urſache zu Mißtrauen
und Grund zu Beſchwerden

Den Verhandlungen ſchließt ſich die Feier des Königlichen Geburtstages an,
beſtehend in einer Feſttafel, an welcher die Mitglieder unſeres Vereins und
die Mitglieder der Stadt Schützengeſellſchaft in deren Räumen der Verein
ein liebgewonnenes Domizil gefunden und dankbar benutzt hat, Theil neh
men. Wir haben uns in der Geſellſchaft mit den Schützenmitgliedern ſtets
ſo wohl gefühlt, daß wir hoffen dürfen der patriotiſche Zweck des Feſtes
werde unter unſern Mitgliedern die allſeitige Theilnahme finden.

Wir überſenden darüber den Mitgliedern ein beſonderes Circular.
Halle, den 11. März 1869.

Der Vorſtand des Bauernvereins.
W. Knauer. Gneiſt. Dr. Schadeberg.

Benefiz für Fräulein Lucas.
Am nächſten Mittwoch wird zum Benefiz für unſere geſchätzte Soubrette Frau

lein Lucas eines jener anſprechenden Stücke in Seene gehen die in der beluſti
genden Form der Poſſe auch die weiter gehenden Anſprüche an ein humoriſtiſches
Chargeterbild befriedigen. Das Werk führt den Titel: „Liebhabereien“ die
Unterabtheilungen deſſelben heißen: Angelliebhabereken, 2) Ehever
mittelungsliebh. 3) Thierliebh., H Liebhabertheaterliebh., 5)
Tanzliebh., 6) Feſtliebh. Schon dieſes vielverſprechende Aushängeſchild läßt
auf höchſt ergötzliche Seenen ſchließen in denen es auch an ſatyriſchen Streiflich
tern auf manche Schrullen im Leben und Treiben der menſchlichen Geſellſchaft nicht
fehlt Möge unſer Publikum auch für den Mittwoch in demſelben Grade wie bis
her ergriffen ſein von Benefizliebhaberei!

Zuckermarkt.
Wagdeburg, d. 13. März. (Fink Hübner.) Rohzucker. Der Markt

verblieb in den letzten acht Tagen in ruhiger Haltung. Zu den Potirungen vom
6. d. welche auch heute als marktgängige zu bezeichnen ſind fuür: ordinaärgelbe
und gelbe J. Producte 10 I hellgelbe 109 I blonde 119 I

halbweiße 11 II weiße 11 12 centrifügte 11 12 Kry
ſtallzucker 12213 Nachproduete 92 10 h zeigte ſich maßige Frage
Seitens einiger inländiſchen Räffinerieen. Das Angebot zu obigen Preſſen war
nicht belangreich, da die Produeenten ſich entweder ferner abwartend verhielten, oder
ihre Reſtvorräthe nur ſucceſſive zum Verkauf ſtellten. Eine große Zahl der
Fabriken hat die Rübenverarbeitung jetzt beendet die noch fortarbeitenden be
ſchließen die Campagne größentheils im Laufe dieſes Monats und nur noch wenige
werden im April im Betriebe ſein. Der Wochenumſatz beläuft ſich auf eireg
25,000 Ctr.

Raffinirte Zucker behaupteten ebenfalls den vorwöchentlichen Preisſtand.
In Brodzuckern entſprach das Angebot der Nachfrage und was davon zu den letzten
Potirungen angeboten wurde, fand Nehmer. Gemahlene Zucker wurden mehren
theils aus zweiter Hand verkauft die erſte Hand blieb zurückhaltend und forderte
höhere Preiſe. Umgeſetzt ſind ea. 53,000 Brode und ea. 4000 CEtr. gemahlene
Zucker und Farine.

Notirungen:
elis fein exel. Faß 15Raffinade extraf. inel. Faß

14 14ditto, fein do. do. 15 ditto, m. do. do.
ditto, fein do. do. 15 ditto, ord. do. do. 14ditto, gem. do. do. nicht offerirt. ditto, gem. inel. Faß 13 -14

Farin do. do. 11 IRunkelrüben-Syrup p. Ctr. exel. Tonne.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 15. März.
Kronprinz. Die Herrn. Rittergutebeſ. v. d. Mülbe a. Sorge v. Gutke a.

Nenndorf. Hr. Dr. phil, Cantor a. Berlin. Hr. OAmtm. Roth a. Dohn
dorf. Hr. Dr. med. Schoenemann g. Koblenz. Hr. Rent. Kaßler a. Danzig.
Hr. Fabrik. Hädike a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Hamburg Wal
ther a. Dresden, Ritſche, Platen u. Lütke a. Berlin, Krebs a. Glauchau, Schatz
u. Hendel a. Leipzig, Ulrich a. Frankfurt, Henze a. Ulm.

Staat Zürichn. Hr. Offiz. a. S. u. Hr. Maler v. Caſtelli g. Genug Hr.
Rittergutsbeſ. v. Breithauyt a. Strelitz. Hr. Advok. Reißner a. Dresden.
Hr. Juſtizrath Aſchenbach a. Naumburg. Hr. Verſich.Jnſp. Lambert g. Mun
chen. Die Hrrn. Kaufi. Berger a. Zerbſt, Koch a. Barmen, Schieren a. Jſer
lohn, Leibniz g. Berlin, Newton a. Bradfort, Schmidt g. Edinburgh.



Goldner Ring
Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Sauer a. Wilna Enge a. Dresden Grubner
a. Cöthen, Hoffſchild a. Schönau, Topias a. Hamburg Troſin a. Radebach,
Ringewaldt a. Döbeln, Mulert a. Caro g. Berlin.

Golauer Löwe. Fräul. Zavf a. Meiningen. Die Hrrn, Siuä. theol. Dibe
lius a. Berlin, Wernby g. Aargau u. Muüller g. Erlangen. Hr. Muhlenbeſ.
Rode g. Neinſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Dittmar u. Müller a. Leipzig, Nathan
a. Elberfeld Starke a. Berlin, Flemming a. Wernigerode, Reißner a. Qued
linburg, Heinemann a. Rigag.

Stadt Hamburg. Hr. Oberſt u. Command. d. 22. Jnf.Reg. v. Ruville a.
Ratibor. Hr. Rittergutsbeſ. Reuter a. Thomſen. Hr. Rent. Strauß u. Hr.
Butsbeſ. Reimer a. Czaslau. Hr. Fabrikbeſ. Kuhne a. Morl. Die Hrrn.
Kaufl. Boentſch u. Wuch a. Dresden, Fuürſtenberg, Biermann Schneider La
zarus u. Compar a. Berlin, Gers a. Sondershauſfen, Mortitz a. Stuttgart,
Wild a. Mainz, Dilsheim a. Frankfurt.

Mente's MHötel. Hr. Landwirth Neubauer a, Gieſenslage i Altm. Die Hrrn.
Oekon. Pallas a. Varmiſſen u. Geiß a. Staßfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Bött
cher m. Frau a. Roitzſch. Die Hrrn. Direect. Schulze a. Gefell u. Altepp a.
Dotendorf. Hr. Dr. Theile a. Jena. Hr. Predig. Schliephack a. Bennecken
ſtein. Hr. Stud. theol. Siegel a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Quack a. Glad
bach Kuhtz a. Brandenburg Jglauer a. Nürnberg Hellwig a. Bernburg
Klette u. Herpeel g. Berlin, Wagner a. Magdeburg, Hanewiekel a. Mannheim.

Goldene Rose. Hr. Geſchäftsm. Adam g. Gehofen. Hr. Technik. Behrendts
cher Hr. Fabrik. Schulz a. Waldheim. Hr. Kaufm. Lottenburg a.

weidnitz.
Russischer Hof. Hr. Dr. med. Trautmann u. Frau Valkenberg m. Fräul.

Gersdorf a. Berlin. Hr. Betr.Jng. Wecker a. Dresden. Hr. Baumſtr. Har
tung a. Leuchtenberg. Hr. Rent Vetter a. Kalau. Hr. Gutsbeſ. Heermann
m. Frau a. Moabit. Die Hrrnu. Kaufl. Gebr. Gerner a. Tſchroppa Pineus
a. Berlin, Holges a. Fuürth, Maar a Leipzig Buchheiſter u. Schmidt a. Kaſſel

Schmnidt's Mötel. Hr. Fabrik. Berthold a. Berlin. Hr. Stad., phil. Reinſch
u. Hr. Stud. theol. Klaus g. Göttingen. Hr. Gutsbeſ. Krongu a. Braun
ſchweig. Hr. Agent Hagemann g. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Welzel a. Furth,
Hecht a! Wurzburg, Erfurt a. Hamburg.

Stadt Berlin. Hr. Fabrik. Senul a. Paderborn. Die Hrrn. Kaufl. Durs
g. Berlin, Oehler a. Danzig, Herzog a. Bleicherode. Die Hrrn. Cand. med.
Conrad a. Zeſchin. u Hohberg a. Modlin. Hr. Gaſtw. Lerch a Calbe a/S.
Hr. Milit. Braunhart g. Sondershauſen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 16. Marz:
Vm. 11 1.Univerſitäts Bibliothek:

Marien B

Hr. Dr. wed, Fahrenbach u. Hr. Stuä. jur. Fahrenbach a.

130 Berlin Anhalt 183. BerlinGoörlitz 75

Mainz Ludwigshafen 1342 Mark. Poſen 65

Thuringer 136
Oeſterr. Noten 82

K änn Verein Ab. 8-10 i idtS P v Stol r e n venographiſcher Verein na olze: Ab. 8 im „„Muüncheneraliſger Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen chener Brauhaus
all. grlkoliedertafel. Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „/3 Schwänen
oncerte.
Stagdtmuſikchor (ohn): Nm. 3 in der „Weintraube““.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrimiſche Bäder: für H
täglich Vormittags 8 et 5 Uhr für Damen täglich Rachm t
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fefertags r
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. ch

9 U. 30 M.U. 20 M. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab en u
Ab. (D.Magdeburg u 45 V. O s u. 50 M. Vm. u. 25 M.a s u. 40 M. b. h

11 8 M. V.8 M. Nchts. O.
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m

erfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12
Wettin 3 U. 10 M. N.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nheng
15. März 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt ſtill

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102
3 Staatsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds DOeſterr. 60er Looſe 83
Amerlk. Anleihe 88

EiſenbahnStamm-Aetien

W de t
Jtalieniſche Anleihe 50

Altona Kiel 106 Vergiſch Markiſche
Berlin Potsdam 182 Berlin

CölnMinden 120. CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 139. Magdeburg Leirgiger 102

Oberſchleſiſche 1759 Deſtert.
Oeſterr. Lombarden 126 Rechte Oderufer 90 Rheinſſche 119

Preuß. Hypoth.Aetien 104.

Stettin 1307 BreslauSchweidnitz 111.
WMecklenburger 74

Franzoſen 1769,.

Banken. 4 o HypothekenCertificate 100

Berliner Getreide Börſe.Roggen. her deut höher. Loco 51. März April 51. April Mai s Na
Juni 50

Rüböl Laufender Monat 10. April Mai 10.
Mai Junl 157feſter Loco 15 März April 15

Zekaunkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Nachbar Carl Chriſtian Mag
deburg in Strößen, jetzt zu deſſen Con
cursmaſſe gehörigen Grundſtücke, als:
A. das Nachbargut Nr. 2 Strößen, an

Haus Wirthſchaftsgebäuden Hof, Garten
und Zubehör daſelbſt, mit dem Pertinenz
planſtücke von 18 Morg. 16 Ruthen in
GroßgräfendorfStrößener Flur No. 1a
Sectio T. der Karte, Pol. 2. des Hypo
thekenbuchs,

B. die walzenden Planſtücke in Großgräfendorf
Strößener Flur Pol. 8. des Flur-Hypothe
kenbuchs, als

No. 1. Sectio I. der Karte von 52
Morgen 119 Ruthen,

2) No. 9. Sectio I. ibid. von 80 Mor
gen 17 Ruthen, und

C. das walzende Planſtück in Schafſtädter
Flur, No. 259. des Flur-Hypothekenbuchs
von 21 Morg. 101 Ruthen, sub No. 163.
der Karte,

abgeſchätzt

auf 9062 7 3 ad A,
auf 23,559 25 ad B und
auf 3871 21 u 8 ad C,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am

15. Juli 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha-
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Subha
ſtationsgerichte zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
ven des angeblich in Halle verſtorbenen Real-
gläubigers, Getreidehändlers Friedrich Chri-
ſtoph Kleemann, werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Lauchſtädt den 31. Decbr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

5

Grundſtücks Verkauf.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt das zum

Einige Wiſpel blaue Frühkartoffeln zu Saa
men verk. Halle, Skrohhof Kellnerg. Nr. I.

Nachlaſſe des verſtorbenen Steinhauermeiſters
Johann Heinrich Becker gehörige, hier
ſelbſt vor dem Jacobsthore an der Grochlitzer
Allee belegene und sub No. 1385/. kataſtrirte
Haus und Gartengrundſtück, aus freier Hand

Zu meinem am Mittwoch den 17. d. Mis.
ſtattfindenden Benefiz lade ich das hochgeehrte
Publikum ganz ergebenſt ein.

Achtungsvoll: Tony Lucas.
zu verkaufen. Daſſelbe beſteht

1) aus 2 herrſchaftlich eingerichteten Wohn

vorn am Eingange des Gartens, das an

Der lieben Mutter Sturm zu ihrem hen
t W tigen Geburtst ihäuſern, von denen das eine kleinere ſich San Kreuntt weg. Hoch daß

dere größere Hauptgebäude aber hinten, V.eo]hgju“l—nwwanawwww

mit der Front nach dem Garten zu befin
det, und das erſtere 6 Wohnzimmer, meh
rere Kammern Küche Balkon, Waſch
haus, Stallungen, Keller und Hofraum,
das letztere aber im Parterre 5 Wohn
zimmer Kammern, 2 Küchen, die nöthi
gen Holz und Torfremiſen und 2 beſon
dere Keller, im oberen Stock 1 Salon,
5 Wohnzimmer, Kammern, Küche,
Speiſekammer, Corridor, und über dem
ſelben 1 Stube, mehrere Kammern und

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen Leiden entſchlief Sonnabend den
13. d. Mts. Mittag 12 Uhr im Alter von 58
Jahren unſer lieber Gatte, Bruder, Schwager
und Onkel, der ehemalige Steiger Franz
Heinrich in Zſcherben.
den und Bekannten zur Nachricht

Die trauernden Hinterbliebenen

Dies ſeinen Freun

Bodenräume enthält
2) einem an das hintere Hauptgebäude an

gebauten Gewächshauſe und quer vorſte
hendem Schuppen

3) einem Gartenhäuschen, und
4) einem circa Morgen großen Blumen

Todes Anzeige.
Heute entſchlief ſanft nach längerem Leiden

unſere geliebte Mutter, verwittw. Frau Jda
Böttger geb. Adami.

Halle, den 14. März 1869.
Die trauren den Kinder

Sowohl der Garten ſelbſt als auch die
Wohnhäuſer und übrigen baulichen Anlagen
ſind im beſten Stande auch bei der Aachener
und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft
zu 12,600 verſichert, und gehört das ganze
Grundſtück an ſich zu den ſchönſten und beſtge
legenen hieſiger Stadt.

und resp. Gemüſegarten, nebſt Brunnen.

Todes Anzeige. n
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief unſer gelieh

ter Gatte, Vater und Schwiegervater,
Gerichtsrath a. O. Keinert. Dies allen Fre
den Und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung

Eisleben, den 15. März 1869.
Die Hinterbliebenen

der Kreis

Die Hälfte des Kaufpreiſes kann auf dem
Grundſtücke gegen Verzinſung und Kündigung
ſtehen bleiben. Kaufliebhaber werden erſucht,
ſich deshalb unmittelbar an den Unterzeichneten
zu wenden.

Naumburg a/S.,
Lebewohl.

den 9. Februar 1869.
Der Juſtiz Rath

Bielitz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

(Verſpätet.) eBei meiner Abreiſe nach Sitterfeln
ich allen Freunden und Bekannten ein herzli

Halle, den 15. März 1869

J Hackbarth,Werkführer bei der Berl. Anh. Eiſenbahn
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